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Irisches Aul.
(Von unserem Neuyorker Korrefpvn-denten.)

v .-l. Neuyork , v. März ,
die Jrländer etwas näher kennen gelernt

üie ,̂ wie leicht sich ihre Gemüter entflam -
und in Aufwallung geraten . Der Deutsche

di? txI? allgemeinen wenig von ihnen , unb auch
-.^ /T^utfch-Amerikaner , die doch seit vielen Jahr -

Mit ihnen zusammen leben , oft dicht
bpfmü ^ uander , haben bis vor kurzer Zeit keine

Vorliebe für sie besessen. Ein etwas
l-ils, - . tiger Charakter , und der keineswegs vor -

Einfluß , de» die Jrländer auf die ame-
An?» Politik ausgeübt haben, stieß die Deutsch-
cg l.

^ r ab. Erst in den letzten Jahren ist
titIer Verständigung und einem Zusammen -
gekommen, in der Erkenntnis , daß der stei-

ten
C e,t®I' fä |e Einfluß in den Bereinigten Staa -

^urch gemeinsames Arbeiten bekämpft
gvn - ^ ^ une . Diesmal haben aber die Irl ander
cjjT?. f? * Mhauöelt . Den Bemühungen der
t7 ;!* n und amerikanischen Presse, den Beweis
ial iv! -rn ' ^ das irische Volt sich in sein Schick-
<üia r . habe und den Sieg Englands wünsche,
Nie? , r !ne Söhne bereitwillig in die britische Ar-

' wollten sie entgegentreten . Zu diesem
i<örn» r

C veranstalteten sie in Neuyork eine Ver -
«us » 9 von Delegaten der Jrifch -Amerikaner
wio ^ Teilen des Landes , und der große Er -
&if 's- • diese Zusammenkunft hatte , beweist, daß
h^ ^ ^ ndschaft der Jrländer gegen ihre Bedrücker
' ^ ''rthnrif ^otC ^ w*e in *Kn vergangenen

Bert!reter vou Jrländer ». oder Zkachkomme« ein-
i»es r ^ r >>re» yatt« r ttö> m oem großen ^ -aate
^ votel Astvr znfaumrengefnnde « : die Logen und
^ ./er,en waren mit Zuschauern angefüllt , von

»uen und Mädchim die Mehrzahl bilde-
der Komponist Victor Herbert die Ver »
eröffnete , zeigte sich schon, daß die Be-
kaum einzudämmen sein würde ? ihm

ehrwürdige Richter John W. Goff, der
st»« TS" .1 einundzwanzig Jahren einen der hoch-

.Posten tat Staate ?keuyork bekleidet und all-

waren mit Zuschauern angefüllt , von
j^ e» Krauen und Mädchen die Mehrzahl bilde-

» fa j^ ,. Komponist Victor Herbert die Ver -
eröffnete , zeigte sich schon, daß die Be-
kanm einzudämmen sein würde,' ihm

EH* * * ehrwürdige Richter John W. Goff, der
. " «ver
iJerL? "

geachtet wird . Schon als er darauf hin»
bah amerikanische Bürger das Wohl des

über ihre eigenen Wünsche stellen und
w ' auf Schiffen fahren sollten, die armiert und
ffcbr ^ der Vernichtung ausgesetzt seien , erhob
förm?*9 andauernder Beifall . Dieser wurde zum

Sturm , als der alte Herr mit dem mer-
$äu *S !rt aussprach , die Jriänder hätten nur einen

dem sie alles zu opfern bereit wären , daß
iriiVs,

—' England , der Tyrann und Bedrücker des
iefoa Volkes, der böse Genius Frankreichs wie
Ji&t ?

anderen Landes , das je die Torheit begangen
i<Ww ^ urit ihm zu verbänden , zu Boden ge°
ivi», werben möge, und seine Macht ihm für
«Tfu r genommen werden solle . Als diese Worte

' ?en, konnte sich die große Versammlung
w > - Ber sassen ; Männer und Frauen sprangen
anmute wurden in die Luft geschleudert, und von

Zeiten erklangen die Rufe : „Nieder mit
k Znr Hölle mit England "

, von den Sit -
Delegaten sowohl, wie aus den Galerien

des f«
11 ^ oaen- Saale befand sich die Witwe

Utälidj verstorbenen irischen Revolutionärs
Dj . °" °van Rossa, und sie war bald von einer
tj,f . ®.® von Frauen umringt , die durch laute Zu-
iftner iU öetl'< ' ' cn suchten , wie warm die Er -

£ on ihren Gatten in den Herzen der
der grünen Insel lebt. Es war eine un°

Szene , und sie wiederholte sich noch
v nIe- aanz besonders , als Bundesrichter

lebe » ?.
Versictierung aussprach , die in Amerika

»crfii ..in Jrländer würden alles daran setzen , zu
W tl

" v nt ' daß die Vereinigten Staaten die Zen -
^ wachte angriffen .

vovauszusehen war , hatte sich die Presse be-
U^ . ' ese Veranstaltung als höchst unwichtig
^ evnr t ® erC einiger weniger unversöhnlicher

'" »witäre hinzustellen . Es wurde immer
klein

"/ getont , daß diese Leute nur einen ganz
titrteiT Prozentsatz des irischen Volkes repräsen -
sich 3 aber schon nach der ersten Sitzung sahen

^ .Zeitungen gezwungen , von der Verfamm -
W -L . ua zu nehmen , denn es waren so viele
inj Männer erschienen, die teils Richter
teil -, ^ ^chtsanwälte oder Großkaufleute waren ,
^ ewriir ? öoheit Geistlichkeit angehörten » daß die
liefe ^ ernngspolitik sich nicht länger durchfiihren
in den Beschlüssen , welche die Versammlung
äeurn,« ! et-1tcn Sitzung annahm , kamen die Ueber-
A»«^ Ken der Jrländer in deutlicher Sprache zum
die J ? , wurden darin angeführt , daß nur
^ öns.̂

^ msre Unterdrückung es den Engländern
schjx, ^ .. wache , der Welt vorzureden . Irland
■Settrn, '̂ usrieden in sei « Los . Alle irischen
siyi,

die auch nur einigermaßen unabhängig
""lieh *

Kreits unterdrückt , die kleinsten und

Die Beschlüsse machten besonders
ich»,,

* aufmerksam .daß Irland unter der engli -
g?bji/ .

' - rrschaft die Hälfte feiner Bevölkerung ein-
wall ? » , <,1 und ein armes Land geworden ist,

" die von Deutschland einverleibten Lan -
Schleswig -Holstein und die Reichs-

Wit ftir
llcrt ' '4 entwickelt haben , Ebenso wurde

lifo»» .!1 Entschiedenheit gefordert , daß die ame-
trali !!-t ^ Regierung endlich ihre einseitige Neu -

w aufgebe und England mindestens ebenso

schroff gegenüber trete, wie de^i Deutschen Reiche
und der österreichrsch -ungarffchen Monarchie .

Es war ganz gewiß keine pro -deutsche Kund-
gebung , aber eine anti -britifche, und . das hat ja
genau dieselben Folgen . Wer den Jrländern
näher getreten ist und die Anzeichen zu deuten
weiß, die überall erkennbar sind , muß die Ueber-

zeugmig gewinnen ., daß das so lange unterdrückte
Land mit Sehnsucht auf die Gelegenheit wartet , wo
es fem Joch abschüttein und sich befreien kann .
Stur die Entfernung vom Kriegsschauplätze und
die Unmöglichkeit, daß deutsche Truppen auf Jr -
lands Boden landen , haben bisher einen Aufstand
verhindert . Unmöglich wäre es ja nicht, daß der

Ter Eivdmk! der Kavzlerrede im Ausland.
Schweizerische Stimmen .

(Eigener Bericht .)
b. Bon der schweizerischen Grenze . 7. April . Die

Kanzlerrede hat in der Schw e i z starken Eindruck
gemacht. Die Basler „Rat ^Ztg .

" bezeichnet sie als
ein Musterstück deutscher Bedachtsam¬
keit und Gründlichkeit , die kein Moment
außer Acht lasse. Sie überzeuge deshalb
mehr als die Reden der französischen ,
englischen und italienischen Staats -
männer , wobei immerhin betont iverden muffe,
daß es dem, der bereits weit in Feindesland stehe ,
leichter sein möge, über die Ziele des Krieges sich
gelassen und sachlich zu verbreiten als dem , der
noch keine gleichwertige» strategischen Erfolge er-
rungen habe. (Zenf . Khe .)

f. Köln , 7. April . lEig . Drahtbericht .) Die
„Köln . Ztg .

" meldet aus Zürich : In ihrer Wer-
tung der Reichskanzlerrede , die von verschiedenen
Blättern als ein M e i st e r st ü ck v o n größter
Wirkung beurteilt wird , Heben die deutsch¬
schweizerischen Blätter als bemerkenswert die
Schärfe gegen Rußland und England
hervor , während bei der Andeutung der deutschen
Friedensziele von Frankreich nicht ge -
fprochen worden sei. Der „Berner Bund " will
daraus schließen dürfen , daß auch realpolitisch
keine schärfen Gegensätze zwischen Deutschland
und Frankreich bestehen.

Die Reichskanzler -Redc in schwedischem Urteil.
(Eigener Drahtbericht .)

Stockholm , 7. April . Ueber die Rede des deut-
scheu Kanzlers im Reichstag schreibt „Stoc ? "
Holms Dagblaöet " : Die Rede ist in verschiedener
Hinsicht bemerkenswert . In ihrem ersten Teile
fällt der Ton ruhiger Zuversicht auf , der
die Uebersicht des Kanzlers über die militärische
und wirtschaftliche Lage auszeichnet . Hier be-
merkt man keine krampfhaften Versuche, eine
hinter optimistischen Redensarten hervorschim-
mernde Unruhe zu verbergen , und der Ton ge-
gen den Feind ist. wenn auch hie und da ziemlich
scharf , überaus ruhig , im Vergleich mit den
ausnahmslos viel leidenschaftlicheren Worten der
Ententeminister . (W .B .)

Pariser Ergüsse.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 7. AprL . Die Zeitungen besprechen die
Rede Bethmanu Hollwegs im Reichstag . „Petit
Parisien " sagt: Die Mächte werden darin neue
Gründe finden , iu der Verteidigung der Unabhän -
gigkeit der Völker auszuharren . Sie werden
auch den Beweis darin finden , daß
sich Deutschland stark erschüttert fühlt . Das Ber -
liner Kabinett würde die Urheberschaft des Welt-
brandes nicht von sich weisen, wenn es den Sieg
vor Augen sehe. — Das ^Journal " schreibt : Nach
einer hundertjährigen Marterung der Polen , nach
der Vergewaltigung Belgiens , das im vollen Auf-
schwung seiner freien Entwicklung war , nach der
Häufung von Grausamkeiten in den ersten Kriegs -
wochen , nach den täglich wiederholten Untaten des
Unterseebootkrieges , mag Deutschland nun das
Gespenst der Rache anklagen , von dem es sich schon
umfaßt fühlt , aber wenn es sich als Kämpfer für
Recht und Freiheit hinstellt , so empfängt es als
Antwort nur ein allgemeines Lachen der Berach-
tung . — Jean Herbette schreibt im „Echo de
Paris " : Als der Kanzler in sein Programm die
Rechte der Polen und Slaven einsetzte , wollte er
die Jrrgänge der Borfriedensbefprechung geschickt
für den Gebrauch Deutschlands herrichten . Wir
werden nicht in diese Jrrgänge eintreten , in denen ,
wie der Feind hofft, die Alliierten einander aus
den Augen verlieren oder gegeneinander stoßen
solle » . — Stephen P i ch o n schreibt im „Petit
Journal " : Der Kanzler fühlt sich von den Neutra -
len uuilauert , in der Stimmung feiner eigenen Un-
tertanen erschüttert . Man erinnere sich au die
stolzen Ausrufe seiner früheren Kundgebungen ,
an die Aufgeblasenheit , womit er unsere Nieder-
läge und den zerschmetternden Siege seiner Ar-
meen verkündete . Man vergleiche das mit der
glatten Polenrethorik , die er jetzt den Bolksvcr -
tretern vorsetzt und aus dem Gegensatz ergibt sich
eine Lehre.

Die Meinung der Zeitungen läßt sich ganz all-
gemein dahin zusammenfassen : Das interessan -
teste an der Rede des Kanzlers ist , was er nicht
gesagt hat , was zwischen den Zeilen gelesen wer -
den »uiß : Es war ihm nicht möglich, sich über
den Seekrieg zu verbreiten , weil er sonst die Neu -
tralen aufgebracht hätte , es war ihm nicht mög-
lich, die militärische Lage zu preise« , weil er
sonst Enttäuschung hätte offenbaren müssen, und
es war ihm nicht möglich, auf die finanziellen
Hilfsquellen hinzuweisen , weil er sonst die Phan -
tasieberichte Helfferichs hätte wiederholen müs¬
sen . Die einzige Rede , die er hätte halten wollen ,
ist in drei Worte zusammenzufassen : Verdun ist

erobert . ( W.B .) (An Blödigkeit und Unbelehr -
barkeit dürften diese Ergüsse ihresgleichen suchen .
Man merkt ihnen die peinlichste Verlegenheit
an , nicht imstande zu sein , auch nur einigermaßen
stichhaltige Einwendungen gegen die Kanzler -
worte zu machen. Red .)

Italienische Eindrücke.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln , 7. April . Nach der „Köln . Ztg ." über -
wiegt bei der Besprechung der Rede des Reichs-
kanzlers , die in der italienischen Presse ausführ -
lich wiedergegeben wird , in den nationalistischen
Blättern die Empfindung , daß die Rede die Er -
kläruug eines Krieges bis aufs Mef -
fer bedeute und den Frieden in weite Ferne
rücke . Man unterschätzt nicht das Gewicht der
Rede und der Drohungen , daß Deutschland noch
stärkere Schläge austeilen werde und
sieht darin den unbeugsamen Willen Deutsch-
lands , seine ganze Kraft zusammenzuraffen . Dies
w>!.rb »her, meint der „Eorriere della Sera "

, den
sicheren Ausgang des Krieges nach dem Willen
der Verbündeten nicht beeinflussen , mögen auch
bis dahin noch so schwere und lange Kämpfe not -
wendig fein . Deutschland habe nunmehr seine
Pläne für die Zukunft enthüllt , die auf Schaffung
einer deutschen Vorherrschaft von der Weichsel bis

zur Scheide, vom baltischen bis zum mittelländi -
schen Meer , von den Alpen bis zu den Schwarzen
Berge « gehe . Pole « werde nicht befreit , sondern
dem deutschen Machtbereich einverleibt . Belgien
^olle ei» Vorposten für Deutschland werden . Die
Verbündete « seien gegenüber solchen Plänen
ruhig und nicht geneigt , ihr Krtegsprograurm zu
ändern .

Aus dem gestrigeu Reichstag.
H. Aus Berlin wird uns gedrahtet:

Nach den beiden letzten ereignisreichen und rede-
reichen Tagen ist heute das Haus nur spärlich be-
sucht. Beifällig wird beiui Beginn die von Mini -
sterialdirektor Lewald abgegebene Erklärung aus-
genommen , welche die Novelle zuut Reichsvereins -
gesetz noch für diese Tagung verspricht. Auf eine
kurze Anfrage des Herrn Bassermann , wird der
Ausbau des Orientalischen Seminars als notwe » -
big erklärt . Aus eine andere von sozialdemokrati-
scher Seite , wird die Herabsetzung der zu Breu -
nereizwecken abgegebenen Kornmengen mitgeteilt .

Dann geht man weiter zur Beratung des Mili -
täretats . der freilich schon in den Ausschußsitzun-
gen reichlich und offener als das im Plenum n?ög-
lichst, behandelt wurde . Es sind denn vor allem
die Sozialdemokraten wie Davidsohn und Cohn,
die eine Reihe Wünsche und Beschwerden wieder-
holen . Natürlich ist es nicht schwer , wie nachher
der stellvertretende Kriegsminister von Mandel
bemerkt, aus einem modernen Millionenheer ver -
schieden - Fälle von nicht befolgten Vorschriften
und Mängel » herauszugreifen und es macht einen
recht absonderlichen Eindruck , als Herr Cohu mit
übertriebe » « Liebe für die seiner Ansicht nach zn
schlecht behandelten russischen Kriegsgefangenen
sich einsetzte . Der Red» er geriet zum Schluß vo »
einer Maßlosigkeit in die andere , so daß ihn der
Präsident zur Sache rufe » mußte . Es folgten noch
verschiedene andere sozialdemokratische Kritiker ,
der unvermeidliche Liebknecht versuchte es weuig-
stenö. Darauf wurde der Etat mit einigen Refo-
lutionen angenommen .

Bei der folgenden Erörterung des Reichsmili -
tärgerichtsetatö bringt der Abg. Stadthagen einen
besonders traurigen Fall zur Sprache , der die un-
gerechten Härten des M '

.litärstrafgefetzbuches illu -
striert . Auch der süddeutsche Zentrumsabgeordnete
Fehrenbach , zugleich ein Sachverständiger , tritt für
eine Milderung solcher Paragraphen ein . wider -
spricht aber gleich darauf dem agitatorischen Ver -
suche Stadthagens . aus Einzelfällen Verallgemei -
nerunge » uud den Vorwurf der Klassenjustiz zu
ziehen. Ein inzwischen eingebrachter Antrag aus
dem Hause auf Herabsetzung der Straftninima wird
angenommen , natürlich gegen die Stimmen des
konservative» Grafen Westarp und seiner Freunde .

Obgleich die Zeit schon vorgeschritten ist, wird
der Biariueetat in Airgriff genomnien . Dabei mel-
det sich Liebknecht zu Wort . Er will den Fall Tir -
Pitz und die U-Bootfrage in ein neues Licht fetzen ,
hat aber offenbar selbst nicht geglaubt , daß das
Haus ihn reden lassen würde . Denn sehr bald zeigt
sich nicht nur seine bekannte pathologische Unbe-
kümmertheit , sondern auch , daß er völlig unvor -
bereitet war . Als er es aber doch zu verschiedenen
Ordnungsrufen gebracht hatte und durchaus nicht
bei der Sache bleiben wollte , entzog das Hans ihm
das Wort . Die geballte Faust schüttelnd, stieg er
rückwärts die Stufen hinab . Der Marineetat aber
wurde schnell genehmigt .

Die heutige Kummer vuseres Rsttes umftcht 10 SeNeu.

Krieg uns auch dieses Schauspiel bringen könnte,
und dann würde Deutschland einen Buudesge -
nossen finden, dessen Hilfe nicht unterschätzt wer-
den darf .

Las neueste englische Tmgbild.
(Eigener Drahtbericht .)

l. Berlin , 6 . April .
Aufmerksamkeit verdienen die Erörterungen der

englischen Presse und besonders der englischen Mili -
tärkritiker über die Möglichkeit einer deutschen Lan -
dung in England . Es fällt auf. daß gerade die der
englischen Regierung nahestehende Presse die Mög -
lichkeit eines baldigen deutschen Einfalls in Eng -
land betont und die Behauptung ausstellt, daß auch
die maßgebenden englischen Militärbehörden dieser
Ansicht zuneigen . Die englische Regierungspresse
hat in dieser Frage eine vollständige Front -
Änderung vorgenommen , sie hat bisher stets die
Möglichkeit einer solchen Laitdung in das Gebiet
der Fabel verwiesen und betont , daß die englische
Herrschaft zur See einen solchen Landungsversuch
unmöglich mache . Es gibt nun mehrere Erklärungen
für diese offiziöse Meinungsänderung über die
Möglichkeit einer deutschen Invasion ; entweder
sieht sich England in seiner Seeherrschaft bedroht,
oder man hofft neue Rekruten leichter durch den
Hinweis darauf zu bekommen, daß sie nur zum
Schutze gegen einen etwaigen Landungsversuch
verwendet werden sollen , oder endlich die Be-
tonung der Möglichkeit eines baldigen deutscheu
Einfalles in England ist nur eine Finte , um den
Alliierten Englands die Notwendigkeit plausibel zu
machen, das Gros des englischen Heeres in Groß -
britannien selbst zur Abwehr eines möglichen
deutschen Angriffs zu halten .

Diese Erklärung hat vieles für sich .
England ist offenbar an der Grenze seilt« »tili-

tärischen Leistungsfähigkeit angekommen . Das wird
von den Anhängern der allgemeinen Wehrpflicht
offen zugegeben , diese Behauptung ist aber nicht
nur ein Werbemittel für die allgemeine Wehrpflicht,
sie scheint vielmehr den tatsächlichen Verhältnissen
zu entsprechen. Es hat sich eben herausgestellt , daß
die Zahl von 3 Millionen Rekruten nur auf dem
Papier steht, außerdem scheint die englische Flotte ,
deren Wirtungskreis ja durch die bewaffneten Han -
delsfchiffe stark erweitert worden ist, eine sehr große
Anzahl der zur Verfügung stehenden Mannschaften
für sich zu beanspruchen. Die dem englischen Han -
delsamte nahestehenden Blätter erklären , daß die
Flotte etwa eine Million Mann beanspruche. Da -

zu kommt, daß ein großer Teil der neuen Armee
aus Personen besteht , die in den Munitionsfabriken
und auf den Werften unentbehrlich sind . Die Presse
des Schatzkanzlers, des Handelsministers und des
Munitionsministers erklären, daß auch die Einfüh -
rung der allgemeinen Wehrpflicht die Heereszahl
nicht würde erhöhen können, da eben ohne Gefähr -
dung der Munitionserzeugung und der Wirtschaft -
lichen Leistungsfähigkeit des Landes neue Männer
nicht eingestellt werden können.

Angesichts der scharfen Angriffe der unionistischen
Kriegspartei , die die Ausdehnung der Dienstpflicht
auf unverheiratete wie auf verheiratete Männer
im dienstpflichtigen Alter verlangt , will jetzt die Re -
gierung entgegen ihrer ursprünglichen Absicht auch
die verheirateten Männer von 27—36 Jahren ein¬
berufen . Aus gewissen Andeutungen der militäri -
schen Mitarbeiter der englischen Presse muß aber
gefolgert werden , daß diese Maßregel notwendig
war , um nur die 70 in Frankreich kämpfenden eng-
tischen Divisionen auf ihrer vorschriftsmäßigen
Stärke erhalten zu können. England kann also
selbst unter Heranziehung von Männern , die voni
Munitionsminister für die Kriegsfabrikation als
unentbehrlich bezeichnet werden , nur gerade die Ber -
luste seines Feldheeres auffüllen , es kann aber neue
große Heere nicht aufstellen.

Um diese Tatsachen vor den Verbündeten und
vor der Welt verheimlichen zu können , sucht die
englische Regierung den Anschein zu erwecken , als
ob ein großes starkes Heer in England zum Schutze
gegen einen deutschen Einfall bleiben müsse . Aus
diesem Grunde ist es auch in der englischen Presse
von der Bildung einer „Reserve-Armee"

. wie sie
die Pariser Konferenz beschlossen hatte , merkwürdig
still geworden . Das neue große englische Heer , das
nur vorläufig zum Schutze gegen einen deutschen
Landungsversuch in England bleiben soll, ist das
neueste Trugbild , mit dem England seine Verbün -
deten zur Ausdauer zu bestimmen sucht. In Frank -
reich scheint man allerdings diesen Zusammenhang
zu durchschauen und die auffallend kühle Haltung ,
die Josfre , wie alle Berichterstatter übereinstim -
mend betonen, bei seiner letzten Begegnung mit Kit-
chener zur Schau trug , hängt zweifellos damit zu-
sammen, daß der französische Oberkommandierende
die von England so oft betonte Hilfe richtig eitt-

l schätzt.



Karlsruher Tagblatt ,
tätig ist , durchdrungen wäre von der Bedeutung
die dieser Angelegenheit für unsere Auslands -
beziehungen zukommt. Für alle, die in politi -
schen Stellungen oder Würden mitarbeiten an
der Ueverleitung des Deutschen Reiches in die
neue Zeit , wird die Haltung , die sie gegenüber
der Presse einnehmen , ein Prüfstein sein. Wenn
sie gleich zu Beginn versagen , wie soll es später
werden .

"
In der „Frankfurter Zeitung " lesen wir :

Für die Provinzpresse entstehen dabei
doppelte Kosten, während die Berliner nur ein -
fache hat : die erstere muß die Nachricht bezahlen
und die Drahtübermittlung dazu . Da aber die
Nachricht rasch gebraucht wird , arbeitet die Presse
hauptsächlich mit dringenden Gesprächen , sie hat
also für die bloße Uebermittlung Kosten, die
ihren Etat zumeist übermäßig belasten . Die
Kommission hätte einmal untersuchen sollen, wie
viel der Krieg hierin schon verschoben hat , und
sie hätte doch wohl den Eindruck bekommen , daß
hier Dinge vorliegen , die für die politische Bil -
dung des Volkes , gerade sür die Zeit nach dem
Kriege , wichtiger sind , als die schematischen Be-
denken des Reichspostsekretärs !

Für die äußere Politik erhält die Frage der
billigeren Nachrichtenübermittlung geradezu
eine grundsätzliche Bedeutung , aus deren Lö-
sungsart man schließen kann , ob Deutschland ein-
fach fortwursteln oder ob es eine neue aktive Po -
litik einschlagen will . Hier hat uns die burean -
kratische Enge schwer geschadet . Man erinnere
sich an die Folgen der Kabelzerstörung , mit der
England seinen Krieg gegen uns begannl Wir
waren von der Außenwelt abgeschnitten — das
konnten wir ertragen . Aber gleichzeitig begann
England jenen nichtswürdigen Verleumdungs -
seldzug gegen uns und jene infame ^ " tze wegen
Dingen , die es längst selbst begangen hat (Bel -
gien — Griechenland ! ) , durch die es uns die
Sympathien der ganzen Welt entfremdete . Als
Volk und als Einzelperson haben wir darunter
gelitten , und wir müssen mit den Folgen dieser
vergifteten Kampfesweise noch rechnen . Gewiß
wird die Welt schließlich auch dieses englische
Gift wieder einmal ausschwitzen und ein gere^ -
teres Urteil fällen , aber bis dahin hat es Unheil
genug gestiftet . Nun wird man fräsen : Stehen
denn diese Dinge mit der Gebührenfrage für
Preß -Telegramme im ZusammenIn
einem sehr innigen sogar ! In Deutschland hat
man die Gebühren - Ermäßigung ausschließlich als
eine Angelegenheit zwischen der Postverwaltung
und den Zeitungsverlegern aufgefaßt , und da
man aus diesem engen Gesichtswinkel heraus die
Ermäßigung als eine Begünstigung der in den
Aemtern nicht immer sehr geliebten Presse ansah ,
hat man sie abgelehnt . Ressortmäßig völlig kor-
rekt ! In anderen Ländern ist man anders ver -
fahren und , wie wir mit Bedauern gestehen müs-
sen , sowohl weiser , wie weitsichtiger . Man beur -
teilte die Ermäßigung nicht ressortmäßig , sondern
staatsmännisch . Man betrachtete die Presse als
Mittel , die öffentliche Meinung zn bilden oder
auch umzubilden und dadurch politischen Einfluß
auszuüben . Die Nachricht oder Betrachtung , die
aus dem einen Land in das andere geht, beeilt»
flußt die dortige Oeffentlichkeit , und wer diese
Nachrichten kontrolliert , der besitzt dadurch auch
ein Mittel , auf die Denkweise der Empfänger ein-
zuwirken . Diefe Beeinflussung tst schon möglich
durch die Auswahl der weitergegebenen Meldun -
gen, sie wird verstärkt durch eine gewisse Schat -
tierung des beförderten Lesestoffes.

"

Deutsches »eich.
Das neue Verzeichnis des Reichstags

enthält zwei neue Fraktionen , nämlich die von
uns schon öfters erwähnte Deutsche Frak -
tion und die erst kürzlich gebildete Sozial -
demokratische Arbeitsgemeinschaft ?
erstere zählt 27, letztere 18 Mitglieder . Die Deut -
sche Fraktion setzt sich bekanntlich aus mehreren
Parteigrüppcheu zusammen , und zwar hatte die
Reichspartei 12, die Wirtschaftliche Bereinigung 8,
die Welfen 5 Mitglieder umfaßt . Zu diesen 2S
traten in die neue Deutsche Fraktion die beiden
bayrischen Bauernbündler Bauer und Laux und
Graf v . Posadowsky -Wehner , nicht beigetreten ist
Schultz (Bromberg ) . Der Abg. Grase (Bischofs-
werda ) ist bei den Konservativen als Hospitant
eingetreten . Die stärkste Fraktion des Reichs-
tags ist heute das Zentrum mit öl Mitglie -

nstag , den 8 . April 1916.
dein ; ihm folgt die Fraktion der Sozialdemo -
kraten mit 89 Mitgliedern ? die nationalliberale
Fraktion und die Fraktion der Fortschrittlichen
Volkspartei sind gleich stark mit 45 Mitgliedern ,
darunter je 1 Hospitant . Am 5. Stelle stehen die
Deutsch-Konservativen mit 44 Mitgliedern , dar-
unter 4 Hospitanten , ihnen folgen die Deutsche
Fraktion mit 27 Mitgliedern , die Polen und die
Fraktion der Sozialdemokratischen Arbeitsgcmein -
schaft mit je 18 Mitgliedern . An diese Fraktionen
schließen sich die Mitglieder , die keiner Fraktion
angehören, ' darunter 6 Abgeordnete der Elsaß -
Lothringischen Zentrumspartei und 2 Lothringer ?
dazu 9 Wilde . Von diesen 17 lassen sich zuzählen :
die 8 Elsaß -Lothringer den Polen ? Dr . Becker-
Hessen den Nationalliberalen . Hestermann der
Deutschen Fraktion , Hansen (Däne ) und Präsi -
dent Kämpf der Fortschritt ! . Volkspartei , Graf
Oppersdorf den Deutsch-Konservativen . Nur 4
Mitglieder des Reichstags lassen sich keiner Frak -
tion zurechnen : die beiden Sozialdemokraten Dr .
Liebknecht und Rühle , der Reichsparteiler Schultz
(Bromberg ) und F rhr . Heyl zu Gernsheim .

Die Herabsetzung der Altersrente . Der dem
Reichstag zugegangene Entwurf eines Gesetzes
über die Altersrente und die Waisen -
rente in der Invalidenversicherung ändert
8 1257 der Reichsversicherungsordnung wie folgt :
„Altersrente erhält der Versicherte vom vollende -
ten 65. Lebensjahre an , auch wenn er noch nicht
invalide ist .

" — 8 1292 erhält folgende Fassung :
„Der Anteil der Versicherungsanstalt beträgt bei
Witwen - und Witwerrenten drei Zehntel , bei
Waisenrenten für eine Waise drei Zwanzigstel ,
für jede weitere Waise ein Zwanzigstel des
Gruudbetrages und der Steigerungssätze der In -
validenrente , die der Ernährer zur Zeit seines
Todes bezog oder bei Invalidität bezogen hätte ."

Die hessische Sozialdemokratie . Eine Tagung
der Vertrauensmänner der sozialdemokratischen
Partei in Hessen faßte folgende Entschließung :
„Die heutig . Konferenz der hessischen Parteifunk -
ttonäre bedauert das Ausscheiden der Minderheit
aus der Reichstagsfraktton . Sie sieht in diesem
Schritt der Minderheit eine äußerst schwere Ge-
fährdung der Parteieinheit und erwartet deshalb
von den Parteigenossen , daß sie alles tun , was in
ihren Kräften steht , um die innerliche Krast und
Geschlossenheit der Parteiorganisation in vollem
Umfange zu erhalten . Die Konferenz fordert die
Parteigenossen deshalb vor allem auf , ihre Tätig -
keit für ihre Partei nur innerhalb der auf Grund
des Organisationsstatuts errichteten und bestehen-
den Parteiorganisation auszuüben und an keiner-
lei Sonderorganisationen teilzunehmen . Der
Landesvorstand fordert die Konferenz auf , gegen
Verstöße solcher Art mit den im Organisations -
statut gegebenen Mitteln vorzugehen ." Der erste
Teil der Entschließung wurde mit 29 Stimmen ,
der zweite Teil mit 24 gegen 5 Sttmmen ange-
nommen . Zwei Vertreter enthielten sich in bei-
den Fällen der Stimme .

Aus Sadeu.
Hofbericht .

Karlsruhe , 7. April . S . K . Hoheit der Groß -
herzog hörte heute vormittag den Vortrag des
Geh . Legationsrats Dr . S e y b . Um 9.46 Uhr traf
I . K . Hoheit die Großherzogin von Meck-
lenburg - Schwerin mit dem Erbgroßherzog
nnd dem Prinzen Christian Ludwig zum Besuch
I . K . H . der Prinzessin Max hier ein . Die hohen
Gäste wurden am Bahnhof von I . K . Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin
begrüßt . S . K. H . der Großherzog nahm später
den Vortrag des Ministers Dr . Rheinboldt
entgegen .

Abends 6.21 Uhr kam Ihre Majestät die K ö n i-
gin von Schweden hier an . Ihre Majestät
wurde von I . K. Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin und der Großher -
zogin Luise am Bahnhof abgeholt und zum
Großh . Schloß geleitet .

S . K . Hoheit der Großherzog empfing noch den
Geheimerat Dr . Frhrn . v . B a b o zum Bortrag .

Unsere Helden .
De » Tod fürs Vaterlaub starben : Rudolf ♦Kei -

ler von Karlsruhe -Knielingen , Uoff . Fritz ♦Bos -
sert, Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Pforz -
heim , Musk . Edmund ♦Göll von Brötzingen , Er -
satz-Res. Georg ♦33iiljlcr von Schopfheim , Ernst
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Die yreffe «. die TeleMMMgebühreu .

Die Verhandlungen im Steuerausschuß des
Reichstages über die Erhöhung der Gebühren
für Post , Telegraph und Ferngespräche haben
der deutschen Presse eine große Enttäuschung be -

' reitet . Allenthalben in den deutschen Blättern
waren mit Bezug auf diese Sitzung schon seit
einiger Zeit Artikel erschienen, die den dringen -
den Ruf uach Ermäßigung der Gebühren für Tc -
legramme und Telephonate enthielten . Der Aus -
schuß hat nur gerade einen nationallibcralen An -
trag angenommen , wonach Pressemeldungen von
der Erhöhung befreit bleiben sollen . Daß dies
nicht zureicht , weiß jeder , der nur einige Kennt -
nis von der Lage unserer Presse und von der
Wichtigkeit hat , die sie für unsere auswärtigen
Beziehungen bedeutet . Nicht Befreiung von der
Erhöhung der Gebühren , sondern Ermäßigung
verlangt die deutsche Presse , im Interesse der Auf -
gäbe, die ihr zukommt im großen Getriebe der
Weltpolitik .

Einige Pressestimmen , die sich in diesem Sinne
mit der Frage befassen, geben wir in folgendem
wieder . So schreibt Rudolf Rotheit in der
„Boss. Ztg .

" n . a . :
„Glaubt irgend jemand ernstlich, daß die deut-

sche Presse den Mut zu solchem Anliegen fände ,
wenn sie nicht die Ueberzeugung hätte , der All¬
gemeinheit damit zu dienen ? Was die deutsche
Presse hier verlangt , ist der Presse anderer Staa -
ten längst gewährt worden , nicht etwa aus senti -
mentaler Vorliebe für sie (Finanzminister und
Sentimentalität , das gibt keinen Reim ) , sondern
ans gewichtigen Gründen der internationalen
Politik . England und Frankreich haben mitein -
ander und mit einer Reihe anderer Staaten Ver -
träge abgeschlossen zur Verbilliguug der gegen-
seitigen Preßtelegramme . Ein Abkommen , das
Frankreich im Herbst 1913 mit Belgien behufs
Beförderung von Preßtelegrammen zum halben
Preise getroffen hat , war geradezu die Krönung
der Vereinbarungen , die Belgien in das Fahr -
wasser des Dreiverbandes hineinzogen . Die Ver -
billigung der Preßtelegramme im zwischenftaat-
lichen Verkehr war eine der Grundlagen , auf
denen sich das politische System des Dreiverban -
des zur Drosselung Deutschlands aufbaute . Die
Wirkung davon haben wir alle zu spüren bekom-
men . Dem gegenüber ergibt sich für Deutschland
der geradezu unmögliche Zustand , daß die Presse
einer ganzen Reihe von Staaten , wenn auch zwei-
ten Ranges , überhaupt keinen telegraphierenden
Berichterstatter bei uns unterhält , weil sie die
großen Kosten des drahtlichen Dienstes aus
Teutschland nicht aufzubringen vermag . Es geht
nicht an , sich hier auf den rein fiskalischen Stand -
puukt zu stellen. Hier liegt für die Regierung
und die Volksvertreter eine Gelegenheit vor , alte
Schäden , die sich als solche herausgestellt haben ,
zu beseitigen . Hier ist die Presse , die sich in an -
deren Fragen des Nachrichtendienstes selbst helfen
wird , auf die Behörden und den Reichstag an -
gewiesen und sie verlangt von ihnen die Für-
derung , die ihr zukommt .

In der Steuerkommissio « deS Reichstags , wo
beschlossen wurde , die Telegrammgebühren um
2 Pfennig für das Wort und die Ferngespräche
um 10 v . H . zu verteuern , wurde ein national -
liberaler Antrag angenommen , wonach Presse-
Meldungen von der Erhöhung befreit bleiben
sollen. Der Staatssekretär des Reichspostamtes
wollte nicht einmal von diesem erschreckend ma-
gereu Zugeständnis etwas wissen, und es ist sehr
fraglich , wie sich der Reichstag schließlich dazu
stellen wird . Der nationalliberale Antrag ist ge-
wiß gut gemeint , aber wenn jemand nach Brot
ruft , genügt es nicht, daß man ihm sagt , man
wolle ihm keine Steine geben . Die Forderung
nach Verbilligung der Posttelegramme bleibt auf -
recht. Es ist zu bedauern , daß niemand in der
Steuerkommission die Regierung aneiferte , ent -
sprechende Gegenseitigkeitsverträge mit befreun -
beten und neutralen Staaten anzubahnen . Auf -
recht bleibt die Forderung , daß neue Wege in der
Politik gegenüber der Presse eingeschlagen wer -
den. Es wäre trostlos , wenn es beim alten
bliebe , wenn die Männer am Steuerrad der deut -
schen Politik in Sachen der Presse nichts gelernt
hätten aus den Erfahrungen dieses Krieges . Die
Frage der Gebühren für Telegramme und Tele -
phonate der Presse — wir wiederholen es mit
allem Nachdruck — ist keine Frage der Presse
allein , die Presse würde stillschweigend darüber
hinweggehen , wenn nicht jedermann , der in ihr

vadlscher kunskverein.
Den neuen Zugang beherrschen wieder Karls -

ruher , und zwar , der hiesigen Kunstübung gemäß ,
ausschließlich Landschafter . Es find Vertreter
jener , heute schon wieder etwas altmodisch wir -
kenden Richtung , die einst als Neuentdecker und
sympathischer Fortschritt begrüßt wurden , Maler ,
die andachtsvoll vor die gegebene Umwelt traten ,
keine pittoresken oder heroischen Umgestaltungen
der vorgefundenen Motive vornahmen , sondern
dem Geschauten sich treu und empfangend über -
ließen . Sie bedeuteten eine Rückkehr zur ein -
fachen Natur vou einer etwas theatermäßigeu Auf -
fassung ihrer Vorgänger . Hand in Hand mit der
schlichteren Gesinnung ging auch eine Verein -
fachung dcö malerischen Ausdrucks . Die Farbe
mied starke Gegensätze , sie bewegte sich in gebro¬
chenen Tönen und neigte zu einer Sichtbar -
machung des stimmungsvollen Moments der Land -
schaft. Immer aber kam es in erster Linie auf die
Landschaft als solche an , auf ihre geographische Be -
dingtheit . So malt H . R . vonBolkmann nicht
irgend einen Weiher , sondern einen Weiher in
Mecklenburg mit grauem Himmel und ziehenden
^trähenscharen ? nicht irgend ein Bauernhaus , son-
dern ein Gehöft in der Eifel , im Dchwarzwald ,
ein Dörfchen in Hessen usw . Das Gegenständliche
behauptet einen bevorzugten Platz , die malerische
Durchbildung gibt sich möglichst einfach , fast nur in
der Abwandlung zweier Farben : rotbrauner Fels
und rotbrauner Wald ? braune Kühe , braune Berg -
höhen ? beim „Gehöft in der Eifel " spielen lila
Töne hinein usw .

P . v . Rave n st e i n bewegt sich in ähnlichen
Bahnen , doch zeigen ihn die ausgestellten Bilder
reicher im Detail , saftiger in der Farbe , das ganze
im Melier nach den Skizzen mchr durchstudiert .
Die Motive holte er ans der Umgebung Karls -

ruhes . FranziskaHübsch umspannt in ihren
kleinformatigeren Bildern einen größeren Aus -
schnitt , den sie in Luft , Licht und Farbe gut wieder -
gibt , so den Blick auf die Reichenau , oder noch
besser das Feldberggebiet . Gg . T y r a h n entzückt
durch die Behandlung des silberig flimmernden
Lichtes , das seine Bodenseelgndschasten in einen
zarten Schleier hüllt . Mit krästtgen Farben ru -
mort P . Götz - Räcknitz - München , dessen Still -
leben besser sind als die noch formlos gebliebenen
Landschaften . E . E i m e r - Darmstadt zeigt schlichte,
durchgearbeitete Radierungen .

Durch originelle Ideen und eine einfach - kräftige
Technik erfreuen die Zeichnungen von W . Wohl -
g e m u t h - Freiburg . In den religiösen Darstel -
hingen (Hl . Dreikönige ) , schwarz auf farbigem
Grund mit Weiß gehöht , zeigt er die gute Schulung ,
die er durch hingebendes Studium an die alten
deutschen Meister erzielte . Seine humoristische
Fantasie , die einen charakteristischen Ausdruck zu
finden weiß , findet in den vermenschlichenden Tier -
karikaturen eine treffende Sprache , so etwa in dem
Wochenmarkt mit feinen Klatschfraubasen oder dem
schlechtweg überzeugenden Heugeiger . Wohl -
gemuth wäre vielleicht die rechte Kraft , um den
Reinecke Fuchs , Grimms Märchen u . dgl . zn illu¬
strieren . D . B

*
Badischer Kunstwerein . Neu zugegangen Werke

von H . A l t m a n n , Schrozberg .

Theater mS Musik.
Einweihung des Knrhansneubanes in Baden-

Baden . Das gänzlich während des Krieges ent¬
standene Werk des Kurhausneubaues findet , wie
schon gemeldet, mit der am Samstag den 15. April
stattfindenden Weihe des neuen K v nz ert -
saal es seine Krönung . Der neue Konzert - und

Bühnensaal wird mit einem Konzert eröffnet ?
das verstärkte Städt . Orchester nnter Leitung
von Kapellmeister Paul Hein wird Werke von
Wagner und Liszt zum Vortrag bringen ? Gene -
ralmusikdir . Prof . Dr . PH. Wolfrum wird die
Orgel mit einem Konzert von Händel und dem
Schlußchoral aus der Hunnenschlacht von Liszt
ihrer Bestimmung übergeben . Kammersängerin
Berta Morena aus München fingt Arien aus
Werken Wagners , der Geigenkünstler Adolf
Busch aus Wien spielt das Violinkonzert von
Beethoven . Am Eröffnungsabend werden fämt-
liche Säle des Kurhauses festlich beleuchtet dem
Publikum zugänglich sein.

Kunst «yd Wjffenschgfl.
Feindliche Ausländer auf unseren Universitäten.

Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben:
Es liegen nunmehr die amtlichen Feststellungen

über die Zahl der Ausländer vor , die noch im
letzten Wintersemester an unseren Universitäten
studierten . Zum Vergleich mit den Verhältnissen
vor dem Kriege seien die Zahlen für das Winter -
semester 1913/14 herangezogen . Damals studier -
ten an den Universitäten 2489 Ausländer ? diese
Zahl ist in dem Wintersemester 1915/16 auf 879
zurückgegangen . Bon diesen Studierenden ent¬
fallen auf verbündete Länder 547 bczw . 434, auf
neutrale Länder 553 bezw . 357 und auf uns feind -
liche Länder 1389 bezw . 79. Es waren mithin im
letzten Wintersemester noch 79 feindliche Auslän -
der als Studierende an unseren Universiäten .
Darunter befänden sich aber 51 Balten , gegen
deren Zulassung keincrles Bedenken bestehen
konnten . Mit Kriegsausbruch wurde von der
Unterrichtsverwaltung der Grundsatz aufgestellt ,
daß feindliche Ausländer an den Universitäten
weder lehren noch lernen dürfen . Ausnahmen

Erstes Blatt .
♦Meier von Tumringen , Kriegssreiw . der W*
ritte Eugen 5Billinger von Karlsruhe . ,

Das Eiserne Kreuz erhielten : Erster
Leutnant Karl ♦Ludwig von Karlsruhe ? Sweu
Kl. : Uoff. WilH . ♦Schickle, Uoff. stud . math . & <"■
♦Zimmermann von Karlsruhe , die Uoff. W -m
Gust. * Heidi von Durlach , Oberheiz . d. R.
♦Günther von Bruchsal , Gefr . Krankenträger
♦Weber und Musketier Rud . ♦Baur von
heim , Leutnant Pfarrer Eduard ♦Dick von K >
senbronn , Unteroff . Kaufmann Karl ♦Kühn v°
Pforzheim -Brötzingen , Feldpostschaffner Keors
♦ Mohr von Rahrbach bei Heidelberg , Otto
lein von Mannheim , Unteroff . Wilh . ♦Bastian vv
Hügelsheim , Kriegssr . Alfred ♦Kolb von Kupp ^
heim, Gefr . d . R . ♦Hornnng von Selbach , Kriegs
freiw . Gustav ♦Wolssberger von Lahr , die
nants d . R . F . ♦Kraus und Emil ♦Schaaf
Freiburg , Unteroff . Gottlieb ♦Müller von " o
räch , Oberjäger Oskar ♦Nägele und Mechanik
Otto ♦Hnger von Villingen .

Viehzwischenzählungund Vorraiserhebung.
Die am 15. April 1916 stattfindende

zwifchenzählnng erstreckt sich außer auf Rinding
Schafe und Schweine auch auf Pferde , Ziege » '
Federvieh und Kaninchen (Stallhasen ) .

Mit der Viehzählung wird eine Aufnahme »e
vorhandenen Vorräte au frischem FleM
in Kühlränmen sowie an gesalzenem und gera »
chertem Fleisch, Schinken , ISpecI, DürrfleiM
Dauerwurst und Konfervenfleifch verbunden . M
Vorräte an gesalzenem und geräuchertem Flelsw-
Schinken , Speck, Dürrfletsch , Dauerwurst #*2
Konfervenfleifch sind nur insoweit zu erheben,
diese Fleischwaren insgesamt bei einem Besitze
10 Pfund übersteigen . Das Statistische Lanbe ^
amt ist mit dem Vollzug beauftragt .

b. Teutschneureut, 7. April . Am Samstag kö«
nen hier zwei Familien G l u t f ch in feiten?
Frische ihre goldene Hochzeit feiern .
beiden Ehepaare wurden 1856 von dem baw «^
ligen Ortsgeistlichen Dekan Sachs in der alte»
Kirche getraut . Besonders schön trifft es sich,
ein Tag nach der Feier von jedem Jubelpaar
je ein Enkel konfirmiert wird . Wir wünsch ^
den greisen Jubilaren einen schönen Lebe «»'
abend !

: : Oberhansen bei Bruchsal,, 7. April.
April 1915 wurde der August Schäfer von S lC
vermißt . Nach monatelangem Bemühen
lang es dem Roten Kreuz , zu erfahren , daß sich
Vermißte in Gefangenschaft befindet .

S . Pforzheim , 7. April . Zu dem Artikel übe*
den Einsturz des Gasthofs zum Hirsch in 9*?,
gold sei berichtigend erwähnt : An der Hebearbc»
waren etwa 85 Mann beschäftigt, zum große»
Teil Zimmerleute und Maurer aus den benaS
barten Orten , außer den Arbeitern , die vom Unter
nehmer Rückgauer gestellt wurden . Diese alle
mußten vom Gasthofbesitzer verköstigt werden-
und aus diesem Grund war am Tag vorher sc
schlachtet worden . Weder Hochzeit , 2 « # ' '
noch Schlachtfest (wie früher in ZeitUNge »
mitgeteilt wurde ) fand statt . Dazu war ote
Stimmung des Besitzers und feiner Fawiu
nicht angetan . Möge diefe Berichtigung die fi **
schen Gerüchte , welche die überlebenden Glied#
der Familie des Besitzers schon oft sehr schmerz
lich berührt haben , endlich zum Schweigen bri«
gen . ,H

( :) Mannheim , 7. April . Der 14jährige Sov».
des im Feld stehenden Peter L e d e r l e fand
dem Militärübungsplatz eine Patrone .
stocherte daran solange herum , bis das GeschO
zur Explosion kam . Unglücklicherweise k«w
dem Knaben der Sprengstoff in beide Augen , o '
wahrscheinlich verloren sein werden .

— Weinheim , 7. April . Der zehnjährige
ler Georg Wetzel , Sohn eines Fabrikarvc ^
ters , st ü r z t c beim Spiel vom Gebälk eine
Scheune so unglücklich herab , daß er sich ei«e"
doppelten Schädelbruch zuzog und alsba >"
tot war .

H. Baden -Baden , 7. April . Unter dem Vorsts
des Sanitätsrats Dr . Woelky hielt der Berel»
für Feuerbestattung seine ordentliche
gliederversammlnng ab . Der Verein hat eine
gliederzahl von 384 ? seit feinem Bestehen haben
im hiesigen Krematorium 516 Einäscherungen
stattgefunden . Der Gesamtvorstand wurde
stimmig wiedergewählt .

: : Freibnrg , 7. April . Die Kreisvers awA
l u n g trat letzter Tage zur Beratung des Kre^

wurden vorbehalte » für besondere Fälle , in de«£
N

das deutsche Interesse für die Zulassung spr >̂ ,.Als solche Ausnahmen sind auch , abgesehen vo»
den Balten , einige holländische Buren , Inder »n
andere Ausländer zugelassen, die tatsächlich n «
noch der Form nach Ausländer waren . Wie 0 '
Frage der Zulassung der Ausländer an unsere
Universiäten nach dem Krieg geregelt lve^ e
ivird , ist zurzeit uoch nicht zu übersehen . ®
dabei aber lediglich Rücksichten auf unsere eigenh .'Interessen und nicht auf das Ausland maßgeb^
fein werden , darf als selbstverständlich J
Eine unbeschränkte Zulassung von Ausländer
hat auch vor dem Kriege nicht stattgefunden ? .
waren vielmehr schon seit Iahren der Zahl i' "?
beschränkt und mußten neben persönlicher
eignetheit eine gleichartige Vorbildung nachwell
wie unsere Studenten .

Personalien . Wie wir hören, ist die Versetzung
des o . Professors und Direktors des anatomilK
Instituts an der Universität Königsberg , f y
Ernst Gaupp , vom 1 . Oktober 1916 ab in fl' .
cher Eigenschaft nach Breslau als Nachfoŵ
Hasses erfolgt . — Im 84. Lebensjahre starv
Bonn der emerit . ordentliche Professor für rot
sches Recht in der rechts- und itaatswissenic^ '

^
lichen Fakultät der Kaiser -Wilhelms -Univern ..
zu Straßburg , Dr . Franz Peter B r e in (
Seit 1897 lebte er in Bonn im Ruhestände . — r . ,
Geheime Bergrat Professor Dr . Gustav Ste >

^
mann , Direktor des geologisch -paläontologn ^ j,
Instituts und Museums au der Bonner ** *,
versität , begeht am 9 . April seinen 6 0. G e b u t j,
tag . — Der Oberstabsarzt et. D . Prof . Dr . "
Georg Meyer wurde vom 1 . April 1916 ab ^
Dozent an der Militärärztlichen Akadenne
M ü n ch e n wieder angestellt .
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•Hm»« ,,« - das Jahr 1916 zusammen. Die
■Dtittr» ße naturgemäß im Krieg ein« Er -
®ttrt«,

n
«£ erfahren , während der Aufwand für

Wim / 01 erheblich zurückgegangen ist. Die Ver -
Senehurigte den Voranschlag und die

^ «t! k ? " ner Kreisumlage von 2,5 Pfg , auf 100
»du z^ Aerkapital für den ungedeckten Aufwand
^ f 11 » J * — Die Deutsche KriegSaus -

^ am 2. April in Mannheim ge-
Rt im , ®

c?I ')en ist , wird nunmehr — zum Teil
dir ffm.it » lcn neuen Gegenständen — hier in
bis " ^ lle am IL . April eröffnet werden , und
liivg »

"J / Mai daselbst verbleiben . Die Ausstel¬
len Wer eine große Anziehungskraft aus -
h vielfach von den Orten der Amtsbezirke
dlre »ul b und des Umkreises und insbeson -
iiiikv den Schulen und Jugendwehrver -

werben , so daß auf einen guten Er --
""tbe* , besten deK Rote » SreuzeS gerechnet" kann .
^ >til^ "/bshShe . 7. April . Auf der hiesigen
U» orn " wietc sich gestern abend ein schwerer
"t&eitf. i j 0 11 . Än hier Bediensteter Bahn -
?'ä während des Rangierens des Zu -
«fctfot" ewen Wagen nnd wurde so unglücklich

daß ihm beide Beine abge -
>e>kw > 7 . wurden . Kurze Zeit nach seiner Ein -

en-f
® m öas Spital in Lörrach erlag der Be-
werte seinen schweren Verletzungen .

$ *** * & 7- Ew Hagelwetter .
' ' ^ t Jahren nicht mehr erlebt hat .PI crtn cm7 vv* ,CU mcgi meyr ericot yar,

^ Ng . SRtttrootf) nachmittag über die Gemar -
v". in x r

T' 9fn Walnuß größe fielen die Schlo-
^»k a>, ?5 Ttraßen , Gärten und Felder im Nu
Detter Aecke trugen . Man hofft, daß daS'^ gt Saatfeldern keinen größeren Schaden

lAmt Metzkirch) . 7. April . Während
£"*» ,v a ' ^ lxmse beschäftigte sich der 18jährige
t^ iiowT .Landwirts Theodor Hagen mit dem
tobtTjehteS Miniaturrevolvers . Er
^ SW vor daS Auge , um festzustellen, ob

sei. In demselben Augenblick
N ItS. loö und traf den jungen Mann w
PWh ? uge. Der Schuß führte nach wenigen

den Tod deS unvorsichtigen Schützen

Ins dem RMrelse .

^
^ Einführung der Sommerzeit.

°°>» j
"^desrat hat beschlossen, daß in der Zeit

i Hiittsj
^ Sum 30 . September 1916 anstelle' "s 3)ei i CUro Pöifchcn Zeit , die in Deutschland durch

Msetz vom 12. März 1893 eingeführt
« o „ U . ' Qls gesetzliche Zeit die mittlere
^ i^ Seit des 30. Längengrades östlich von

gelten soll, daß die Uhren für diese
i » d °5 um eine Stunde vorzustellen

J*t 3q Demgemäß wird der 1. Mai 1916 bereits
1916 nachmittags 11 Uhr beginnen,

Neri ^ tember 1916 aber um eine Stunde ver»
damit am 1. Ottober 1916 die mit-

^ wieder in Kraft treten kann,
vollzieht sich an einem Sonntag .

^ nachts beginnt also bereits der Montag .

\ Voranschlag ffit 191«.
beantragt , der Bürgerausschutz

,
Zustwunun g dazu erteilen , daß erho-

wnlagepflichtigen Steuerwerteu und
denen die Vergünstigungen der Ge-

e Eiuverleibuug von Beiertheim und
Vicht zukommen : 37 Pfg . von 100 M

m. 'hk*,« °es Liegenschaftsvermögens und des
b^ » rvüens , 16 Pfg . von 100 Jt Steuer »
5^ . Kapitalvermögens , 59,2 Pfg . von einer

erhöhten staatlichen Einkommensteuer -

E; " b?» m Steuerwarten und Steuersätzen ,
Vergünstigungen des Gesetzes über die

»A . von Grünwinkel zugute kommen:
100 Steuerwert des Liegenschafts-

l? »er>v .̂ svermSgens , 10 Pfg . von 100 M
«

* florf Kapitalvermögens , 33 Pw . von
H. "ob x normalen Einkommensteuersätze ?

N. . " auflagepflichtigen Bürgernutzungs -
^öfii Stadtteile Daxlanden und Rintheim

a) vou den 375 Losen der 1 . Klasse
^ rgenußberechtigten in Daxlanden je 5 -Ä

03 Pfg . für ein Los , t>) von den 96 Losen der
1. Klasse der Bürgerten unberechtigten iu Rintheim
je IS Jt 06 Pfg . für ein LoS .

Die Köuigiu vou Schweden ist gestern abeud
6.21 Uhr hier eingetroffen und wurde vom Groß -
Herzogspaar und Großherzogin Luise am Bahn -
Hof empfangen und ins Schloß geleitet .

Das Wirtshansverbot für Verwundete . Nach
Anordnung des Garnifonkommandos hier darf
verwundeten und kranken Soldaten der Aufeut -
halt in Wirtschaften , auch Gartenwirtschaften , Kaf-
fees und Konditoreien , überhaupt an allen öffent-
lichen Orten , an denen Speise » u. Getränke ver-
abfolgt werden , von den Inhabern nicht gestattet
werden . Das Garnisonskommando wird jede
Wirtschaft usw . mit Militärverbot belege«, in der
dieser Anordnung nicht Folge geleistet wird . Die
Inhaber haben auch dann das Militärverbot für
ihre Wirtschaft usw. zu gewärtigen , wenn ihr Per -
sonal gegen die Anordnung handelt . Die ver-
mundeten und kranken Soldaten sind daran
kenntlich, daß sie nicht umgeschnallt haben.

Vorschnelle Entrüftuug . Man schreibt unS : Zur
Beruhigung aller derer , die zurzeit mit Entrü -
stung zum Turm des Kaiserl . Postscheckamts hier
hinaufsehen , wird mitgeteilt , daß das Dach nicht,
wie es den Anschein hat . zurzeit mit Kupferblech
ausgelegt wird . Vielmehr ist die ursprüngliche ,
aus Kupferblech bestehende Bedachung abgeuom-
meu und durch die jetzige, die allerdings ähnlich
wie Kupfer glänzt , ersetzt worden .

Das Luft- nnd Sonnenbad Karlsruhe am
Hauptbahnhof ist geöffnet von 7 Uhr morgenS bis
zum Eintritt der Dunkelheit . S . d. Anz.

Uufälle . Am Dienstag abend stürzte ein Ran -
gierer -Obmann aus Knielingen beim Rangieren
am Rheinhafen hier über eine Weichenschiene
und zog sich eine Rippenquetschung zu. Er fand
Aufnahme im städt. Krankenhaus . — Ein 14
Jahre alter Volksschüler glitt auf einem Lager -
platz in der Schlachthausstraße vom Trittbrett
eines Wagens ab und brach den linken Unter -
arm . Auch dieser Verletzte wurde inS städt.
Krankenhans gebracht.

Verhaftet wurden ein von der Staatsanwalt -
schaft Freiburg wegen mehrfachen Betrugs gefnch-
ter Schlosser aus Bern , aus der Zwangserzie -
hungsanstalt entwichene Zöglinge , weil sie in
einer hiesigen Badeanstalt Geldbörsen auS Klei-
dern von Badegästen entwendet haben .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Kouzert . Man schreibt uns : Der Klavier -

virtuose Josef Schelb wird am 10. April einen
Klavier - Abend im Saal des Museums
geben, in dem u. a . Präludium und Fuge in C-
Moll von Bach und die Klaviersonate op. III von
Beethoven zum Vortrag kommen ? außerdem
Stücke von Brahms , Chopin und Liszt. Zur Ur -
aufführung gelangen einige Kompositionen von
G . Wille-Helbing . darunter die Fantasie , nach
Böcklins Selbstbildnis . Der Künstler und der
Tod", mit obligater Violin «. Karten bei H. Shratz
Nachf„ Kurt Neufeldt , Kaiserstratze 114.

Der Karlsruher Lieberkranz , der im verflösse-
nen Winter bereits ein glanzvoll verlaufenes
Konzert in der Stadtkirche gegeben hat , läßt , wie
man uns schreibt, am Donnerstag , den 13. April ,
abends Uhr . im Neuen Städt . Konzerthaus ,
sein Frühjahrskonzert folgen . Der Män -
nerchor , der trotz zahlreicher militärischer Einbe -
rufungen von Sängern auf der gewohnten künst-
lerischen Höhe steht, wird das Konzert mit dem
wunderbaren „Wach auf !" aus dem 15. Jahrhun -
dert und Gesängen von Rob . Volkmann und
Heinrich Cassimir einleiten . Den Mittelpunkt
desProgramms bilden deutsche Volkslieder , vor -
getragen vom gemischien Chor des Karls -
ruher Liederkranz , der etwa 120 Köpfe
stark, auf dem Podium erscheint. Zwischen den
Chornummern wird Frau Else Di r e n b e r g e r .
die bekannte Geigerin , in Stücken klassischer und
moderner Meister ihre oft gerühmte Kunst zeigen .
Frau Therese Müller - Reichel , die Zierde
unserer Hofoper , singt Lieder von Grieg , Reger
und Wolf . Ihr meisterlicher Vortrag wird auch
in diesem Konzert alle Hörer entzücken. Die
beiden Künstlerinnen werden von Kapellmeister
Heinrich Cassimir begleitet , der als Schluß -
nummer dieses interessanten Konzertes mit dem
Männerchor Lieder unserer tapferen Waffen -
brüder in Oesterreich -Ungarn . Bulgarien und
der Türkei vortragen wird . Der Reinerlös aus

dem Konzert , zu dem auch Nichtmitglieder
Zutritt haben , wird der Fürsorge sür erblindete
Krieger zugewendet . Der Kartenverkauf findet
in der Hofnrusikalienhandlung von Hugo Kuntz,
Nachf. Kaiserstraße 114 statt .

Freireligiöse Gemeinde. Man schreibt unS : Am
Sonntag den 9. April ftndet die Feier der In -
gendweihe statt. Der Grundgedanke dieser Vev
anstaltung ist : die Kinder, hauptsächlich die in die-
ser ernsten Zeit ins Leben tretenden, die letzte
Spanne in ernster , würdiger Festlichkeit begehen
»u lassen. Herr Dr . Karl W e i ß - Heidelberg
spricht über: „Der Herzschlag des Lebens in schwe-
rer Zeit". Die musikalischen Darbietungen be-
stehen in klassischen Musikstücken und einem Kin-
derchor.

Der Gewerbeverciu Karlsruhe e. B . gibt mor-
geu Sonntag , vormittags 11 Uhr . seinen Mitglie -
dern und deren Angehörigen Gelegenheit , die im
kleinen Festhallesaal untergebrachte Hygiene-Aus -
stelluug (Mutter und Säugling ) der VolkSborn -
sefellschaft Dresden gemeinsam zu besichtigen. (S .
Anzeige.)

Die Generalversammlung des Katholischen
Franeubnndes findet am Dienstag 11 . April ,
abends 8K Uhr , im Rathaussaal statt. Das Re -
ferat „Zwanzig Monate Kriegsarbeit " hat die
2. Vorsitzende, Frau Klara Sichert übernom -
men . Selbst in besonderer Weise an der Kriegs -
arbeit deS Kath . Frauenbundes beteiligt , ist sie
die berufene Berichterstatterin auf diesem Gebiet .
Sie wird sich bei ihren Ausführungen nicht auf
eine trockene, zahlenmäßige Darstellung des Ge-
leisteten beschränken, sondern eine lebensvolle
seelisch vertiefte und zu Herzen sprechende Schil -
derung geben . Unsere Kriegsarbeit wird ja , wie
kaum eine andere Wirksamkeit , unter Hauptbetei -
ligung der Gemütskräfte vollbracht . Da muß
auch ihre Besprechung ganz von selber erfüllt
sein von warmem Leben , von tiefem Mitfühlen
mit all den Nöten , an deren Linderung die deut -
sche Frauenwelt so eifrig und hingebungsvoll
arbeitet . Es wird ein fesselnder Rückblick nnd
ein Ausblick fein . Jeder wird aus dem Referat
reichen Gewinn ziehen können , dafür bürgt schon
der Name der Rednerin . Auch die Jugendabtei -
lung wird durch ihre Vorsitzende Frl . G a n t e l
einen Ueberblick über die Kriegsarbeit geben, der
manches interessante Streiflicht auf den vater -
ländischen Eifer unserer weiblichen Jugend
werfen wird . Zahlreicher Besuch sei dringend
empfohlen .

Colosseum. Man schreibt uns : Das Bayerische
Bauerntheater wird heute Samstag , morgen
Sonntag und Montag , den 10. April , die mit Bei -
fall aufgenommenen Einakter „Das Bügeleisen ".
..Der 1. August " und «Tic Hosenknöps" geben, am
Sonntag , den 9. April findet auch nachmittags 4
Uhr Borstellung mit „Das Bügeleisen " und ^Die
Hosenknöps" statt. Am Dienstag , den 11 . April ,
wird sich der Spielplan ändern .

Palast»Theater. Herrenstraße 11 , zeigt ab Sams -
tag bis einschließlich Dienstag „Das Geheimnis
deS Eremiten", Drama in drei Akten ? ferner sieht
man den Humoristen Tielscher in dem brillanten
zweiakter Lustspiel „Guido und seine Kinder".
Außerdem werden vorgeführt : eine reizende Ko-
mödie »Hehnchen am Herde"

, „Spaziergang in
den Wolken", eine herrliche Naturaufnahme , und
die allerneuesten Berichte von sämtlichen Kriegs -
schauplätzen.

Stlmdesbvch'AuZzüge.
Geburten . 1. April : Helmut Werner , Vater

Leonhard Witzenbacher , Steinhauermeister .
— 8. April : Friedr ., Vater Karl M a h l s ch n e e ,
Schneider ? Gust . Karl , Vater Karl Armbrust .
Chauff .? Hedwig Berta , Vater Jul . K e t t e r e r ,
Lokomotiv -Heizcr . — 4. April : Erich , Vater
Christian Eberhardt , Fabrikarbeiter . —
5. April : Artur , Vater Johann Kern , Stadt -
taglöhner . — 6. April : Elisabeth Irma , Vater
Mich. Destraz . Schlosser? Kurt Erwin , Vater
Franz Batzler , Büroassistent .

Todesfälle . 4 . April : Karl Sulz er , Bautech -
niker , Ehem ., alt 47 Jahre . — 5. April : Walter ,
alt 2 Mt . 22 Tg ., Vater Arth . Z e h d e r . Bauführ .?
Ida Keck , alt 37 Jahre , Ehefrau des Friseurs
Paul Keck ? Alex . Z i e g l e r . Kunst - u . Handels -
gärtner . Ehem . , alt 82 Jahre . — 6. April : Moritz
Veith , Priv . , Witwer , alt 76 Jahre ? Wilhel -
mine Collmer , alt 45 Jahre , Witwe des
Dienstmanns ^ arl Collmer ? Theresia Jrle , alt
44 Jahre , Ehefrau des Schneiders Franz Jrle .

Beerdigungözett und Trauerhans erwachsener
Verstorbeue» . Samstag , 8 . April : 2 Uhr
Wilhelmine Collmer , Fuhrmanns - Witwe ,
Karlstraße 93, Seitenbau 2. Stock. ? HS Uhr Alex .
Ziegler . Kunst - und Handelsgärtner , Kaiser .
Allee 75 ? 8 Uhr Arthur Böhme . Musketier in,
Res .-Jnf .-Regt . 102 , ElisabethenhauS (Sofien -
straße 27) .

Spott .
Fußball . Auf dem Mühlburger Sportplatz wird

am kommenden Sonntag das vorletzte Bezirks -
spiel um den eisernen Fußball zwischen F .C . Phö -
nix und dem F .C. Olympia Baden -Baden ausge -
tragen . Für Phönix hat dieses Spiel insofern be-
sondere Bedeutung , als bei einem Siege die Phö -
nixmannfchaft sicherer Meister des 1 . Bezirks ist .
Beginn 3 Uhr nachmittags .

vrieftasleu .
Oberlehrer D . iu M . Kriegsgefangene erhal-

ten keinen Gehalt oder Löhnung , doch scheinen die
gegenwärtig bestehenden Bestimmungen noch
nicht endgültige zu sein . Wenigstens ist in der
Presse wiederholt eine Aendernng angeregt
worden . Z . Zt . erscheinen uns weitere Anträge
in dieser Sache aussichtslos .

W. N . d. K. Zur Laufbahn als Mariueinge -
uienr werden junge Leute unter 21 Jahren ein-
gestellt, welche die Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligen -Dienst haben . Nötig ist Arbeit in
einer Dampfmaschinenfabrik während 30 Mo -
naten nnd sodann erfolgreicher Besuch der staat -
lichen Marineingenieurschule in Kiel . Die
Dienstgrade sind Marine -, Ober -, Stabs - , Ober -
stabs - und Chefingenieur . Bezüglich der Aus -
ficht in diesem Beruf usw . wenden Sie sich am
besten an die Marineingenieurschulc in Kiel , wo
Sie nähere Auskunft erhalten werden .

vom Wetter .
Äetterberirbt des Zentralbnreaus n'ir Meteoro

logie und Hydrographie vom 7 . April 1916.
Voraussichtliche -Witterung am 8 - slpril 1916.

Veränderlich , meist trocken , sehr kühl.
WittcruugSd -obachtungenb . Mctrorolog , Station » arlsruhe

Ort » . Zeit
v. April J Uhr
? . April MorgS . 1 .
1. April Milta ». S ,

Barom . Therm . Slbsol. Zeucht . Wind
mm in C Zeucht . inProz .

11,7 8.1 79
v > 8J

18. 7 9 5 dg —

Him¬mel
wollen !
bedeckt
halbbev

Höchste Temperatur am >>. : I»,4 , niedrigste in der daraulwlzenden«acht : 1,4, Niederschlag»»»«»« gemessen am <. srilh ! 0,0 mm.
(m i )

Wasserstand des Itdeinö vom 7 . April 1916.
Zchusterinke! 180. gefall . 5, Kell ! 278 , gestieg . 9 .
Marau 423 , gestieg. 6, »Mannheim 342 gestieg . 8.
Wetterbericht der Deutschen Seewarte

vom 7 . April 1910, vormittags 8 Uhr : ( m z)
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24 Stünden '

dedecki
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wolkig
Seite .
oeoeckl
bedeckt
bedeckt
bedeckt
wolkig
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• WiNetungioerlauI bei letzten 24 Stunden I 0 »» meist beitet,
1 ■» ziemlich bettet . L - - meist bewölkt , s — Wetterleuchten , 4 -» Haupt»
«Schlich vormittag« Nieterichtäge , 5 -» bauptlSchlich nachmittag » Nieder ,
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, Sioft . Das Jahr der Bühne.
kî chct? 70er und 80er Jahren , als der alte
d« ^ Leipzig den Papst spielte , und Paul
Äte , ? tänzelnbsrecher Oberflächlichkeit alles
v 'e hl ? aS ernst und tief war , da gab es
«l>̂ °r, „ Wchen Kritiker einen bequemen Weg.
L Qeiti . w reil&en. Alle paar Jahre schnitt man

„
"" Sen und Zeitschriften seine Kritiken

.»»,
'» " cbte sie hübsch auf . sandte sie an

L '
?ett j

1 einen Verleger , und wenn der dar -
ICW l' f1' so war das Buch fertig . Es hieß

clc DingS -Städter oder -bächer Dra -
x

^ute schauen wir den Leuten etwas
die Finger , und gestehen nicht je-

"ttc h x 9 das Recht zu , auch seine kritischen
IO m sammeln . Aber einzelner We-
R» % ttn »7 ? in Deutschland verlieren auch in
i» ?>>t von ihrem Wert und man liest
V 1 Seit,. en Genuß und der Anregung , wie

« c n und Zeitschrift . Zu ihnen gehört
- Q-y IS b n . der Hcrausgever der „Schau -

>»>,
'
.

^ l,t eigensinniger , trotziger Kops
% .eiä vn^ Huchem andern wirft man ihm be-

ist -3 Laß er das Theater zu ernst nimmt .
JtK .' Di/k» ^ °ubühne und „D i e Schaubühne "

biiirf .
ö' feiße Leidenschaft zur Bühne be-

Pit tnt- <w 0u3 sein ganzes , kritisches Tempe -
Pto« fonoVi?^ner bleibt er der Kunstrichter , der

Schärfe und durchdringender
ISt J ? onrfi ^ unö SU Leibe rückt, mag er sich

! . ert ober großspurig gebärden ,
h &' tcii n 1! ^ itchier lockt er aus ihren dom-
l ilir?, lu ^erständcn hervor , und die Flun -

künst . ^ °umschläger in Schauspiel und
tr imi er mit brutaler Offenheit .

seiner ungeb andi .qten Thea -̂

terleidenschast Kraft und Stärke , mit Begeiste-
rung für alles Echte und Tiefe einzutreten . Oft
freilich ist seine Begeisterung allzu sehr seinem
analysierenden Intellekt entsprungen , die Ge-
fühle werden dann bis zur Frostigkeit abgekühlt
und der Kopf siegt übers Herz . Das ließ ihn
gerade in der Kriegszeit nicht immer den An -
schluß an das Erlebnis der Gesamtheit gewin -
nen . Und trotzdem ist dieser Krieg nicht ohne
Wirkung auf Jacobsohn geblieben . Er ist auf
Volkstum und das Nationale konzentrierter ge -
worden .

Seit vier Jahren sammelt Jacobsohn in den
Theaterserien seine Kritiken jeweils zu einem
ansehnlichen Bande ? das eben erschienene „Jahr
der Bühne " hat als Kriegsbühncnch ?onik noch
seinen besonderen Wert . In über vierzig Auf -
sätzen hält er die Hauptlinien des ersten Kriegs -
theaterjahres fest und vergißt dabei weder die üblen
Auswüchse des Kriegskitscheö zu geißeln , noch
mit nicht minder großer Liebe die Gewinne zu
buchen, zu denen wir ja Heuer überall auch
Strindberg zu rechnen haben . Wir haben kein
anderes Buch, das in ein ober zwei Menschen-
altern so zielsicher in der ästhetischen Grund -
auschauung , so wegkundig in Gehalt und Inhalt
Rechenschaft ablegen wird , wie die Theater der
deutschen Reichshauptstadt im Jahr des Weltkrie -
ges gearbeitet haben , als dies ,^ -ahr der Bühne "
aus der Feder des Herausgebers der „Schau -
bühne ". rkg.

Franz Eschweiler : Kleine , leichtfaßliche
allgemeine Musik - und Harmonie «
lehre (174 Seiten ) . (Tongers Musikbücherei,
Band 4.) Im Kaliko gebunden Ji 1.—. Verlag von
P . I . Tonger , Köln a . Rh .

Das Werk ist leicht faßlich und durchsichtig ge-
schrieben , ohne sich viel in Fachausdrücken zu er-
gchcn u ich behandelt , kurz und scharf begrenzt, da»

bei stets interessant gehalten , das Wichtigste , was
jeder über Musik- und Akkordlehre wissen mutz .

Eine Ggenart des Bändchens ist die, datz eS sich
reicht nnr an Klavierspieler wendet ? auch der Gei-
ger usw. wird den reichsten Nutzen daraus
schöpfen.

Otto Girfchner : Repetitorium der Mu -
sikgeschichte . (Tougers Musikbücherei, Band
8/6, Doppelband ) . In Kaliko gebunden Ji 2.—.
267 Seiten . Verlag von P . I . Tvnger . Köln a . Rh .

Einen doppelten Zweck verfolgt dieses Werk :
1. Auffrischung und Vertiefung der Kenntnisse auf
dem gesamten Gebiet der Musikgeschichte sür Ken-
»er , 2. allgemeine Orientierung für Laien .

Die Entwicklung des Stoffs ist eine logische ,
alles Nebensächliche wird vermieden , aber diesen
skeletiartigen Aufbau umgibt blühendes Leben.
Wir begegnen nicht trockenem, nicht lehrhaftem
Ton , sondern geistvollem Eindringen in den Stoff
und farbenreicher Beleuchtung der Personen und
Dinge . Der sachliche Vortrag wird gehoben nnd
belebt durch Einstreuung persönlicher Ansichten des
Verfassers , die auf reicher Erfahrung und einem
selten künstlerischen Verständnis beruhen .

Otto Rupertus : Erläuterungen zu Beet -
Hovens Violinsonaten ( 101 Seiten ) .
(Tongers Musikbücherei, Band 7.) In Kaliko ge-
Hunden Ji l .—. Verlag von P . I . Tonger , Köln
am Rhein .

Die Musik läßt der Phantasie den weitesten
Spielraum , sie schweift ins Unendliche. Um ihr
nun eine bestimmte Richtung zu geben, ihr von
den tausend Möglichkeiten einen Weg zu zeigen,
und dadurch beim Hörer die Gedanken an einen
bestimmten Gesichtspunkt zu fesseln , beim Spieler
aber die Ausdrucksfähigkeit zu steigern , hierfür ist
der Notbehelf einer textlichen Erläuterung nicht
unberechtigt . Zahlreiche Notcnbeispiele begründen
die den einzelnen Sonaten gegebenen Deutungen .

SL

Die bekannte Sammlung : „Aus den Tage »
des großen jkrieges "

(Verlag von Velhagen und
Klasing in Bielefeld und Leipzig ) wurde durch
zwei soeben erschienene neue Bände ergänzt , die
das Interesse weiter Kreise verdienen .

' Der erste
heißt : „Mit dem Feldlazarett . Kriegs -
erinneruugen eines Arztes . Von Pros . Dr . Ru -
dolf Lennhoff ". Der Verfasser bekannt als
Autorität auf dem Gebiete der sozialen Hygiene
und praktischen Medizin , zog als Führer eines
Feldlazaretts in den Krieg , der ihn zunächst nach
Belgien — hier war er beim Sturm auf die Forts
von Antwerpen dabei — und dann nach Polen
führte . Der Leser erfährt viele dem Laien fonit
unbekannte Einzelheiten über Einrichtung und
Betrieb eines Feldlazaretts und über die man -
nigfachen Strapazen und Gefahren , denen auch
die Aerzte und ihre tapferen Helfer draußen im
Felde ausgesetzt sind. Da die Darstellung auch
manche interessante Streiflichter auf Sitten und
Gebräuche der Bevölkerung in den verschiedenen
Kriegsgebieten wirft , wird niemand das Buch
ohne reichen Gewinn aus der Hand legen .

In dem folgenden Bande : „Von der deut -
scheu W e st s r o n t . Kriegsbriefe eines neutra -
leu Offiziers "

, gibt der bekannte Schweizer Mili -
tär -Sachverständige Ober st Müller eine
Fortsetzung seiner ersten „Kriegsbriefe "

, die im
vorigen Jahre in dieser Sammlung erschienen
und großen Beifall fanden . Der Verfasser schil-
dert in dem vorliegenden Bande die Kämpfe in
Lothringen und in den Vogesen, besonders das
heiße Ringen um den Hartmannsweiler - und
Reichsackerkopf, und weiß auch hier durch feine
kritische und streng unparteiische Darstellung das
Interesse des Lesers bis zum Schluß zu fesseln .
Wir können diese beiden neuen KriegSbücher ,
deren Preis bei der vornehmen Ausstattung sehr
niedrig zu nennen ist ( der Band kostet 1 .20 Mk .) ,
zur Anschaffung empfehlen . W . Z .
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W ( ösfene Stellen t

fön jüug ., brav. Mädchen
auf 1 . Mai ges. : Scheffel -
itrake t>. 2 . Stock.

Gesucht wird auf 15. April
oder 1. Mai kräft. MAlchen
lnicht unter 1ö I . ) , für Haus -
u . Küchenarbeit : Hofgut In -
fnltheim l>. Hork enheim <Bad .)

Ein braves , fleiß . Mädckien
lrtit (tut . Beugtiifcn , das et¬
was lochen kann , wird zu so-
fortigem Eintritt gesucht :

Kaiseritr . 140. 4 . Stock
Auf sof. Mädcl»en z . klein.

Fam . gef ., welch , schon i . Stel -
luug war . Näh . Georg - Fried -
stfmtafie 16 . Parterre

Gesucht wird für 1 . Mar
besseres , hn Wochen selbstän¬
diges u in all . Hausarbeit
erfahr . Mädchen mit guten
Zeugnissen . Vorzust . v . 2— 4
lt. bei Fr . Prof . Eitner , Neue
Äabnbofstrasie 10, 3 . S t.

kädchen ,
junges , kräftiges , sofort oder
auf Ib. April gesucht : Bürger
strafe 22II .

« I. . MM . IUÖÖW
per 15 . April gesucht :

Kricastrake 70 . 3 . Stock.
Geb . Fräulein ,

durchaus zuVerl . , s . nachm . z .
ein . 2 'A \abt . Mädchen gesucht.
:tU erfrna . im Taablattbüro

Mädchen
f. häusl . Arbeiten vormittags
« sucht : Kaiscr - Allee 103.

Tüchtige , gelernte
Sortiererinnen

und eine perfekte
Bekleberin

finden sofort dauernde u . loh-
ncnde Beschäftigung bei

Kni»penbcrg & Linden,
Zigarrenfabriken ,
ScküdenstraNc 16 .

MHMn
per sofort gesucht für Taillen
and Röckc : Frau M . Faigle
Wwe .. Sirschstr. 29, part.

Jung ., flcis; . Hilfsarbeiter ,
nicht über IN Jahr ., sofort ge*
sucht : Dounlasitr . 26 , H . . Ii .UH.JI . l ' l . ■y ; ~"*

Fräulein od . Herr kann sich
unt . günst . Beding , im Ma-
schinenschr . u . Stenograph .
Tür daa Büro ausbild . Ang .
unt . Nr . 8453 ins Tagblattb ,

Lehrmädchen
geg . sof . Bergütg . gesucht:

Schuhhaus ..Romeo".
Kaikerftrabe 56.

Monatsfrau l>— l >std .< vor-
mitt . . od . Putzfr . . 2mal wöch .,
sofort od . spät , gesucht :

Erbardt . « ortttr . 2g. TT f .

K Männlich I
Hilssarbeiler

für Rotationsmaschine
sofort gesucht.

C. F. ma»ersche
.Hosbuchdruckerei .

Ritterstraße 1 .

MM Ml
zum sofortigen Eintritt ges. :

Neu & Hirsch ,
Waldstrnno 26.

K Stellen -Gesuche )S
Fräulein ,

mit längs . Tätigkeit a . Büro
sucht schriftliche Heimarbeit .
Angebote unt . Nr . 8451 ins
Taablattbüro erbeten

Fräulein sucht Gelegenheit ,
das Nähen zu erlernen , über -
nimmt auch leichte Hansarb .
Angebote unt . Nr . 8458 ins
Tagvlattbüro erbeten .

Msseilettelles «
Suche für meinen Sohn

Lehrstelle mit Kost u . Logis .
"Aug. u . Nr . 3449 i . Tagblattb .

'{ Verkaufe )]

Ws . WM ..
in allerbester Geschäftslage .
Schatten - u . Laufseitc , f . jed .
Geschäft geeignet , ist billig zu
verkaufen . Aug . unt . Nr . 8447
inö Tagblattbüro erbeten .

MWMes
Elnfamilienhaiis,
bestehend aus 8 Zimmern ,
sehr großer Diele , Loggia ,
<' !artenu . sonstigem reich !.
Zubeh . in best . , ruhigster
LagewegenTodesfnllunt .
günstig . Bediilgungen sof .
,ut verk . oder zu vermieten .
Besonders gut für einen
Arzt geeignet . Näheres

| durch die Eigentümerin
G . Bausback Söhne,

Wilhelrnstrake 63 .
Telephon 1040 .

Tüchtige

MenAltetin
sucht auf sofort

Marg . Fiedler, .
Amalien -

,trade 46 , II .

£ kaufe
jeden Posten getragene

Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparaturbedürfg .

Wemtraub
52 Kronenstratze 52.

Schneiderinnen
die im Abändern von Damenkonfektion bewandert

sind, zum sofortigen Eintritt gesucht .

Sät ! SdlOpf , Marktplatz.

AM « WWW
bei hohem Lohn gesucht .

AulomobilhMS Peter Eberhards ,
Amalienstraße 57.

WW- Abbruch . "WW
Vom 5. April ab werden Kaiserstraße 96 , Bankhaus

Sceligmann . alle Sorten Baumaterialien , wie : Bauholz ,
Brennholz , Parkettböden , Pitschpinebödeu , Riemcnbiiven ,
Schalbretter , für Gartenhäuschen passend , ea. 100 schöne
Normal -Zimmertüren , ver >chiedene Glasabschlüsse , 2 schöne
Eingangstore , 1 kunstreiche Veranda , aus geschnitztem Eichen-
holz , beinahe ganz neu , ca. 6t) Fenster verschiedener Grobe ,
auch für Mistbeetfenster verwendbar , Boden - und Wand -

n , schöne Vertäfelung , Holz - und Steintreppen , ca.
000 Backsteine, 20000 Ziegel , eine größere Partie Mauer¬

steine . 6 Schaufenster mit Spiegelglas , 6 kunstreiche Treppen -
Hausfenster , verschiedene eiserne und Tonöfen billig abge-
geben . Näheres auf der Abbruchstelle und Jakob Kögel ,
Abbruchunternehmer . Mühlburg . Sedanstraße 8.

CtMeier MM
gegen kl. Haus zu vertauschen .

Carl Diel !, Roonstr . 8 .
Einige schöne, lackierte

Bettstellen
mit guten Rösten , für nur
45 M per Stück abzugeben .
Möbelhaus Werner , Schlaf ' -
total ? 13. E . Ütnrl- Friebririiftr .

12 St . guterh . Betten , öl
"
,

u . eitrz . , v . 15 M an , eis . K .¬
Bett , Wascht., Oval - u. Küch .-
Tische, Kiich .- u . a . Schränke,
Kom. , Sofa , Tisch u. 3 St .
tschw . ) u . versch. s. bill . : An -
u . Berk . : Ruf , Kronenstr . 1.

Einige getragene , gut erh .
Damen - und Backfischkleider
zu verkaufen . Wo ? sagt das
Taablattbüro .

Graues Iackcnfostüm, Gr .
44—46 , zu 12 M , dunkclbl .,
neu . Frühfahrsmantel , stahl -
blauer Mantel , Gr . 4L-—48 ,
eleg . Iila _ Taillenkleid , fast
neu , mit Seide gest., bill . ab -
zugeben : 25 Karlstraße 25,
> Trevp c .

MRM-Miiiei.
2 Nniform -Röcke , 1 Uniform -
Hose, 1 Litewka ( fixe urittl .
Figur ) , billig zu berkatlfen :
Lcopoldslr . I >i, !!. Stock.
Zu uer £. : l K.-Zith .. 1 6fl .

Petr .- Hcü >, 2 Steh - u . 1 H .«
L ., 1 Gaslüch .-L ., 2 Liiu -Län -
fcr , l Part . Wirtschaftsgesch .,
1 Flugkäfig it . 6 Pat .- Nist -
kast it . s . versch. : Haiti , Hirsch -
siinfic 31 , ITT .

GM . WUilllk
ist billig zu verkaufen :

Amalienstr . 40, St .
Schöne Waffensammlung ,
franz ., alt . Kür ah , badische
u . franz ., alte Artillerie - und
Kavall .-Säbel , sind preiswert
zusamm . zu Verf. : H . Sonn¬
tag , Kommissionsg ., Lessing -
strnste 17.

GllsimW.
und Lampen teile , gr . Ausw .,
billigste Preise : Adlerstr . 44.

Herren - unt ) ^ftmcnraü
mit Torp .-Freil . u . Garantie
zu verkaufen :
Riedel & go . , Adlerstrahe 4 .

l,M7» I. SmnWi «
wie neu , 45 u . ü0 . K , zu verk. :
Schüticilstr . Hths ., Part.

! zweirädr . Handwagen
und 1 5Nlochenniühle , gut er -
halten , zu verkaufen : Gar -
tenftadt . Im Grilk » !!.

Zerren - it . Tamensahrrad
sof. sehr billig abzugeben :

Zährinaerstr . 87 . I

SewiMMdemliW
tNäther ) , preiswert zu ver -
taufen : Gerwiastr . 38 . Part .

Schön ., weis; Kinderlieg -
wagen zu verkaufen :

Schumannstr . 8 , 2 . St .
Kinderliegwagen f . 25 JC

zu verkaufen : Gerwigstr . 33,
." . St . . rechts .

Gut ctchnTt ! Kinderwagen
ist zu verlausen :

Humboldtstr . 2H . I , r .
Kinderklappwagen od. Kin-

Pflanzen -
kübel.

Ständer f . die Eiserne Wasch-
srau , Waschzüber und Kübel
zu verkaufen : Bürgerstr . 13 .

Reparaturen werden schnell
besorgt

Brennholz
wird abgegeben pro Zentner
1 .— u . 1 .40 „Ä : Zimmerge -
schäst Mciiget , K .-Beiertheim ,
Marie - Aleranidrastrah « 47.

Pferd ,
bald 4jähr ., für Schwerfuhr -
werk geeign . , so-f . zu verkauf . :
Garten -str . 68, II , Eing . Les-
" N!,stratze .

Ä Pferde ,
1 ca . 4 u . 1 ca . 8 Jahre , sof.
zu verkaufen : K nielin -
gen , Haiiptstr . 127.

Iff üauf'Gesuche^M
Kleines , gutes

Geschäft
von besserer Dame

zu kaufen gefucht.
Gefl . Angebote unt . B . M . 182
an Rudolf Masse, Mannheim .

Kauf -Gesuch. Vertiko . Kom¬
mode , kl . Schrank u . 3 Stühle .
Angeb . unt . Nr . 8452 i . Tag -
blattbüro erbeten .

2 gut erhaltene , gleiche
Bettstell . , mit Rosten n . Ma -
tratze , zu kauf. ges. Ang . u .
Nr . 8454 ins Taablattb . erb .

Gut erb . Schreibtisch, Dipl .,
zu kaufen gesucht. Angeb . u .
Nr . 8425 ins 5anblattb . erb .

« rmle Wde!
u . ganze L>aushaltg . kauft
Franz Fischer, Au - u . Berk.,
Maxaustr . ! 2 .
Aeltere Bettröfte
it . Matr ., Möbel jeder Art
kauft : Ruf , Kronenstraße 1 .

1- 2Anzöge
für schlanke wie starke Figu -
ren , zu kaufen gesucht. Ang .
it . Nr . 8382 i . Tagblattb . er«.

WsliMMM (SßSÖetD
sowie 4 m hohe Leiter , mit
flachen Sprossen , gesucht. Ang .
il . Nr . 8418 i . Tagblattb . erb .

Altertümer
werden stets angekauft : Neu -
kam , Lammstr . 6 im Hof.
Telephon 3540.

kauft zu höchst . Preisen : An -
u . Äertaufs »esch. Levy. Mark -
arafenstraße 22.Silber
w . zu höchst . Preis , fortw . an -
gekauft : Zähringerftr . 36 , IS.

Psanöscheine
kauft u . beleiht zu höchsten
Preisen : Hoff , Douglasstr . 7.
Anzutreff . nachm . 12—3 Uhr .

Ich kaufe
fortwähr , getrag . Herrenklei -
der , Stiefel , Uhren, Gold. Sil -
der, Platina , beschlagnahmefr^
u . Brillanten , Betten , Möbel ,
ganze Haushaltung ., Pfand -
scheine. Gebisse u . bezahle
hierfür , weil das größte Ge-
schäst , die höchst. Preise . Gefl .
Ang. erbitt . erstes u . größtes

An - und Bcrkaufsgcfchäft
Levy , Markgrafenstr . 22.

Telephon 2015.
Zahle höchste Preise

für alle Art Säcke u . Pack -
tuch : L. Leberfeld , Schwanen -
itrake 34 im Laden .

Säcke
aller Art,

auch zerrissene . Zahle von
30 ^ vis M 1 .50. Bestellun¬
gen erbeten .

Bienenstock,
An - und Berkaufshallc ,

Durlacherftraße 70.

iüofaiffo sowie Gold und
V ? e0 »^ e Silber kaufe
fortwähr , zu höchst. Preisen .
Fridenberg , Zähringerftr . 28.
2 . Stock.

Gebisse,
zerbrochene u . schlechtsitz , wer -
den fortwähr , angekauft v . 10
bis Uhr u . V, 'i b . YS Uhr :
Waldstr . 4 , Hinterh ., 2. Stock.

Niewiedertehc . Gelegenh.
bietet sich den geehrt . Herr -

schatten , jetzt alte

Zahnzedisse .
ob ganze , zervroch . od . solche,
die in Kautschuk gesaht sind ,
ZU verlam.
sablc 3ß Hf ver Stück

bis av und höher !
Kmtfe auch von Zahntechnik .

und Händlern .
Bin nur Dienstag , den ll .

Zlvril , van 9 bis 1 und 2 bis
7 Nhr , im Hotel Friedrichs -
liof , Karl - Friedrichfttasze ,
Limmer Nr . 1 .

Z Wir empfehlen : U

Bodensee -
Blaufelchen

in Sülze
( ganz delikat) W

Portion - 1 W
Dofe Mk . Z . . W

I Doppel -Portion - Dose

m . 1 .80 1
Auch sehr geeignet als Si

Beipack für die iM

Feldpost , g

Hnarnrbeiten
Heu-ünfertM
Farben
Umarbeiten.
Fert . Zöpfe
in allen Farben zum
Preise von 5 bis 50 M

Moderne Spangen
und

Einsteckkämme
in großer Auswahl .

H . Bieler
Damen -Friseurgesch .

Kaiserstraße 223
zvvisch. Douglas - u . Hirschstr ,

Leere Weinflaschen
jedes Quantum zu kaufen gesucht .

Emil Buhlinger , Am - und Litörtzllllilluilg ,
Kreuzftrafic :il . Telephon 1865.

Dies statt M besondersn Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwester ,
Schwägerin und Tante

Amalie Meeß
geb , Dietrich

Donnerstag , 6 . d . Mts., abends 10% Uhr,
von ihrem jahrelangen mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emil Meeß .

Trauerhaus : Viktoriastraße 17.
Beerdigungszeit : Sonntag , 9. d. Mts .,

vormittags 10 Uhr.

Jtissbodenläcke , Oelfarben
gebrauchsfertig.

Möbetlacke , Strohhutlacke , Malerutensllien
empfehlen

ü . Schaeffer & Cie . v Mstr . 15

(beim Colosseum .)

Einige Waggons

!e« X
lieferbar April —September hat abzugeben

Max Schnürer,
Karlsruhe , Schönfeldftraße 3.

Telephon 2275 . Telephon 2275 .

Als Ersatz fiir Kupferkessel

autogen geschweißteim Vollbadverzinkte

tyflschkessel
in großer Auswahl zu billigen

Preisen empfiehlt

J . Pröisdörfer , EisengroBhandlung
Karlsruhe , Sofienstrafls 114 .

X Billigt Solle ». X
Wegen Räumung meines Lagers Durlacher Allee (Stadt

Tiefbau ) habe ich abzugeben :
Rnlirfettschrot . Rulirnußgrief ? , Koks 20/40 , Brannkoblen -

brikettsariest , jlntbraei terformbriketts .
Die Siliaalie erfolgt auch z - u . 5 zenterweise ab Lager .

Rar ! DÄrr , Sohlenhandlung
Deaeufcldstraße 13.

Die

Mihrs-Iieuiieiii
in

DnmenkonEeKtion
sind eingetroffen .

Jackenkleider ron 19.75 an
Jacken . . von 14 .00 an
Mäntel . . . von21 .50an

ferner Röcke , Binsen
Kindermäntel usw.

Besichtigung ohne Kauf¬
zwang gern gestattet.

M. Frommholz
Kaiserstraße 166

1 Treppe hoch .

Gottesdienste . 9 . April .
Evangelische Stadtgcmcinde .

Bei den Konfirmationen w .
eine Kollekte für die Bad .
Bibelgesellschaft erhoben .

Stadtkirche. 3A9 : Militär -
gottesd . Stadtvik . Willmann .
10 : Konfirmation mit Abend-
mahl . Äadtpfr . Kühlewein .

Kleine Kirche . 10 : Kinder-
gottesd . Stadtpfr . Rapp . ö :
Pfarrer Katz.

Schloßkirche . 10 : Konfirm ,
mit Abendm . Hofpr . Fischer .
(Zutritt nur mit Karte .) 6 :
Hofvikar Brandl .

Johanneskirche . % 10 : Kon¬
firm . mit Abendm . Stadtpfr .
Hesselbacher . 2 : Konfirman -
deuprüf . d. Knab .. t45 : Kon -
firmanoenprüf . der Mädchen .
Stadtpfr . Hindenlang .

Christuskirche . 1v : Konfirm ,
m . Abendm . Stadtpf . Rohde .
( Kart . f . Schiff u . Seitenemp .)
b : Stadtv . Lutz.

Gemeindehaus d. Weststadt.
10 : Konfirmandenpr . Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lntherkirchc. ^ 10 : Konfir -
inat . m . Abendm . Stadtpfr .
Weidemeier . ( Eintritt gegen
Karten . ) 0 : Stadtv . Müller .

Lud!» . ^ ilh . - Kraittcnheim .
5 : istadtvitar Lutz.

Karl - FricdriÄ - Gedächtuiö-
tirchc (Stadtt . Mühlb . ) . 'A10 :
Konfirm . m . Abendm . Defan
Ebert . 8 abds . : Gottesdienst .
Stadtvik . Miss . Zimmer .

Diakonissenhauskirchc. Vm.
10 : Pfr . Strauß . Abds . /HS :
Hilfsgeistl . Sitzler . — Montag
u . (jreitaß abds . /"iS : KriegS -
anbacht .

Beiertheim . S : Prüfung n .
Konfirm . m . Abendni . Stadtv .
Dürr .

Abend- Andachteu.
Schloßkirche. Donnerstag 8.
Kleine Kirche . Mittwoch 0.
Johaniieskirchc . Donners -

tag 8 Uhr .
Ehristuskirche. DicnStag 8.
Lutherkirche. Mittwoch 8.
Gemeinde !, , d . Westst. Don¬

nerstag 8 Uhr .
Karl - Friedrick - Gedächtnis -

kirche <istadtt . Aiühtb .) Don -
nerstag 8 Uhr .

Beiertheim . Donnerstaa 8 .
Vcrcinsangclcgcnlieiten

Konfirmandenfaal der Lu-
therkirche. Dienstag , 11 . April ,
abds . 8 : Ev . Innwnädchenk ^>.

Eva »g . Stndtmission . Ver
einshaus , Adlerstr . 23. 'A12 :
Kindergottcsd . Stadtm . Lie¬
ber . Ki .2 : Kindergottesd . in
der Diakonisienhaus - Kapelle ,
Hilfsgeistl . Sitzler . 3 : Jung -
frauenver . v . Frl . Schwcickert .
Marienstr . 1 . 4 : Jungfrauen -
ver . v . Frl . Weber , Erbprin -
zenstr . 12 . 4 : Junyfrauenver .
d . Schwest . Lenc , Adlerstr . 23.
5 : Abendgottcsd . Stadtm . Lie -
ber . 8 : Blaukreuzversamml .,
Steinstr . 31 . — Montag : 4K :
Kreuzstr . 23 , Stb ., 2 . St . , Bi -
belst . v . Frl . Rödel . — Mitt -
woch : 8 : Bibelst ., Stadtm . Lie -
ber . Predigtausg . — Don¬
nerstag : abds . 8Yt : Gebets -
versamml .. 3 . St . — Freitag ,
abds . 8 'A : Vorbereiwng f . d .
Kindcrgottesdienst .

Evnng . Bereinshaus . Ama -
lienftr . 77. Vm . 11 '̂ : Sonn -
tagsfchnle Nchm. 3 : Allg . Ver -
samml . Stadtm . Räuber . » :
Jungfrauenver . Abds . 'AS :

Bortrag . Pfr .
Montag , abds . 8 :
8A : Blau -Krcus -V . -r yt
tag , abds . 8 : FraubnS ^ Al
8Bibelbefprech . >
u . Jal . — MittitMXt^
SA . Allg . Vcrsamml ./7 ^
nerstag . abds . 8 :
8 : Allg . « ersamm ^ , ^
cherstr . 32 . - SreA .
8 'A : Alka . ÄrieasgM ^

Eva »g .- luth . Gemein»-
Friedhofkapelle . Wald-o?
Vm . 10 : Gottesd .
nach Schluß d . Ha -U-M ^
— Donnerst ., abds .
itltlldc . '̂ lAninrrfiti:.

Kath. Stadtgemew
Karlsruhe . -

St . Stcvhandkirlhe . '

Frühm . ! 6 : hl M » .
Osterkam , f . samtl . ^ y
Jüngl . ; 7 : hl . MeiM
Militärgottesd . w . j - U"
Ä10 : Hauptgottcsd.
amt ii . Pred . ; 'Al2 : ^UMU LL, iVLCÜ. , ~ '/Q. UJC
gottesd . mit Pred . ! / * . : jif
stenl . f . d . Mädch .
nei : 5 : Fastenprd . w . ^
wegand . u . Segen . ~~

e „ >
Tag Beichtgel . v . jf -
bis 12, sow . v . 3"- ' -^
— Freitag ( Fest d. '
zenj : n . d . 6 U .- Me^ «>>
kom. f . d . Mitgl . d . K '
Vereins u . a . Frauen, ,
Messe a . Pieta -Altaijl ; f
Mütterverein ; abds . 5
dacht z . schmerzh . ?
tes u . Pred . dch. ho^
Bruno . .U.su)

Altes St . Binzenitu ^
Y,7 : Aust . d . hl . Kuff"
Messe ; 8 : Amt . .

St . Bernhardusklklv
Frühm . : 7 : hl . MefcJ *
neraltom . d . Män ?^

'

Jüngl . : 8 : difche. S 'K
Pred . : 'A10 : .Haupts ,
m . Hochamt u . Pred .^ K
Gottesd . m . Pred . :
stenl . f . d . Jüngl . : 5 ; Äjjif
pred . u . Aufn . in c - ■
it . Jünglingskongr .
(Fest d . 7 Schmerz .^ I
Messe f. d . Mltterv -^

LiebfrauenkirHe . t>.
messe in . Osterkoai . W
8 : otsche . Singm . W - i
YAO : Hauptgottesd .
u . Pred . : 11 : Kindero . i
m . Pred . : 3A2 : ChriW '"
d . Mädch . mit Entlass .
ten Jahrg . ; 0 : Faste ^
Kreuzwegand . u .
Jcd . Morg . u . 6 : MM
sow . nächst . Donnerst ^
von 5—9 . . _

St . BonifatiliSkirM -
Frühm . u . GeneraM ^ j
Jüngl . u . Männer: d ' »1
Singm . m . Pred '̂ ,
Hauptgottesd . m . S
Pred . : 3412 : Kin
tu . Pred . : 2 : Christes
Mädchen : 5 : SÄ ,
Kreuzwegand . u.

Kall . f . arme ErstkK

'AT : Beicktgel . :
mit Osterkam , d.

St . Peter - » . v —„
6 : Beichtgel . : 'AT - K
'AT, AI , A8 : Autz . M
Komm . : A8 : deutschl̂ . :^
mit General ?om . d . K
Vereins Badenia : .{i . M
Sing . m . Prcd . : 'AJ-(I■wfi
gottesd . m . Pted . : ^
Christen !, f . d . . -d
abds . : 5 . Fastenpred .

Beiertheim . St .
'AI : Frühm . m . Oste^
Männ . u . Jüngl . ; ^
messe m . Pred . :
gottesd . m . Pred . u-
A2 : Christen! , f . ^ ,fr5 : ü-astenpred . u . ■' j
andacht mit Segen .

Griinwinkel . St .

pflschtg. ^ ungl .
kom. d . Junafrauent -^ t
>-10 : dtfche . Sing «u .̂ .
digt : XII : Chri ' tcnl . ' /
stcnpred . mit KreuZ
und Segen .

Rüppurr . St .
« : Beichtgel . ; T - ;
hl. Kom. mit Osterk ^
Krauen : 9 : Haupts .
Hochami u . Pred . ? .
stenlehre f . d . JünS :
chen : 2 : And . z - ZffiJ
Christi am Kreuze !
sammlg . d . christl.
m . Prcd . u . Scg . ! ' '

M
stcnpred . mit SePf .'i ' ßlfi

Daxlanden . Hcil 'l jj ;
'

(5—8 : BeichtMlcgenvu j
Frühmesse mit AustA »
Komm, : 8 : dtfche.̂ /
mit Austcilg . d . . f \
A10 : Amt mit „nt«1
Christen ! . ; 5 :
Krenzwegand . u.

Alt - Katholische
Auferstehungskirchc.
Gcittl . mal Bodcil life ;,

Zionskirchc b . ö »; l •?;
schaft , Beierth . Attet j . f
'A10 : Enücchungs ^ i .
dergoitesd . ?fdjtn . v
Prcd . Becker, ^
Ver . — Dicnstag ^ ^ c?
GebetSvers . — , ,
qfrbs . K9 : Bibelft , ^

Christengemeins «
hornstr . 21 , Hofgeb
3410; Heiligung

liumsst . Redn . :
Hoffmann u . and - .u.

' >
tag . abds . A9 :
Hoffmann . — - fiitjr 'V
abds . AO : EvangeU ^
Jedermann willkoÄÜ-

Israel . Religionsg ^ >>

Samstag , den
gengottesdienir . j
Schulergottesdien U
Ztachunttagsgottc M
Sabbat - Ausgnno enf

An SBerltagcn :
dienst 0.15 Uhr - ^
tagsgottesdicnst
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